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Kbend «Ausgabe.
1. Matt.

Der Krieg um Tripolis.
Die Lage.

Wenn auch gegenwärtig nach kerne sichtbare Aktion
der Großmächte zur Vermittlung zwischen Italien und
der Türkei im Gange ist. so kann man doch annehmen,
daß die Kabinette in der Auffassung übereinftimmen,
es sollte die erste sich darbietende Gelegenheit be¬
nutzt werden, die Vorbedingungen für die Beendigung
drS Krieges zu schaffen. Diese Aufgabe, auf deren
Lösung besonders die deutsche Politik ihre Bemühungen
verwendet, wird voraussichtlich erleichtert werden durch
die kluge und taktvolle Haltung der Pforte , die sich, er¬
sichtlich gestützt mit auf die ihr erteilten wohlgemeinten
Ratschläge befreundeter Regierungen , ehrlich und bis¬
her erfolgreich bestrebt hat . der L e i d e n scha f t der
Massen  Zügel anzulegen und jede Ausschreitung
aeqen die Italiener zu verhindern , namentlich auch die
Absichten einer Boykottierung  des italienischen
Handels zu unterdrücken. Indessen ist es noch , nicht
so weit,  daß eine Vermittlungsaktion bereits mn
guten Aussichten übernommen werden könnte. Lon-
dierungen . die in dieser Hinsicht zweifellos m Rom statt¬
gefunden haben werden, bürften ergeben haben daß
die italienische Regierung auf dem Standpunkt steht,
der Vorstoß gegen Tripolis müsse zunächst ourch-
geführt  werden , und Stadt und Umgebung mußten
von italienischen Truppen besetzt werden, West so erst
der erforderliche Nachdruck gesichert sein wurde , der not¬
wendig sei zur Erreichung der proklamierten Ziele.
Hiernach hätte man cs mit einer kriegerischen Prestige¬
politik zu tun , von der sich das römische Kabinett be¬
stimmen läßt , ohne daß damit jedoch eine Ausdehnung
der bisherigen Absichten ausgedruckt werden soll, die
sich vielmehr auf die Besitzergreifung von Tripolis
allein beschränken. Die Einleitung einer Vermittlungs-
tütigkeit würde somit erst möglich sem, wenn ^ rrpo. is
in der Tat in der Gewalt  des ftalremichen Expe-
ditionskorps ist, was bei dem offenbar noch mangels
basten Stand der militärischen Vorbereitungen eme
gewisse Zeit dauern dürfte . Inzwischen hat man sich
in Berlin und in dem noch mehr daran in eressterten
Wien versichert, daß die Tätigkeit der italieni¬
sche n F l o t t e an der e p i r o t i f che n Küste, d. h. d.e
Vernichtung der Torpedoboote und die Beschießung
einiger Küstenorte, die trotz der unten wiedergegebenen
italienischen Dementis doch erfolgt zu sein ichemt,

keine  Nachfolge durch abermalige derartige Manöver
finden wird . ' Tie betreffenden Erklärungen der italie¬
nischen Regierung waren um so nötiger,  je mehr
durch die Vorgänge in der Bucht von Prevesa die Auf¬
gabe einer Beschwichtigung der B al k a n v öl k er er¬
schwert werden mußte . In einer feierlicyen Erklärung
vom 26. September hat das römische Kabmett seinen
Willen ausgedrückt, alles tun zu wollen, um den Kon¬
flikt mit der Pforte zu l o ka li si e r e n und den Brand
nicht auf die europäischen Gebiete des Reichs uber-
greifen zu lassen. Tie Mächte mögen in diesem oder
jenem Punkte eine abweichende Stellung zu dem tm-
kisch-italienifchen Kriege einnehmen, ,aber darin herrscht
Übereinstimmung,  daß Italien es zu unter¬
lassen  hat , Beunruhigung auf den Balkan
zu tragen . Es fragt sich nur . ob die Regierung im¬
stande fein wird , den heftig geäußerten Gelüsten der
öffentlichen Meinung  rn ihrem Lande
Widerstand zu leisten. Römische Telegramme üur
geben unten eine Kostprobe von ihnen — schildern um,
welche gefährlichen  Wünsche dort laut iverden,
und zwar nicht bloß vereinzelt, sondern, tu der Gestalt
großer nationaler Strömungen , die ihre bedrohliche
Wucht, gewollt und ungewollt , gegen Österreich-
Ungar  ii richten. Zwar von Trient uich priest wird
gegenwärtig jenseits der Alpen ,nicht viel gesprochen,
aber um so mehr von Albanien.  Der 'Schwie¬
gervater  in Cettinje und der S chw t c g c r i o h n
im Quirinal scheinen sich gut zu verstehen. Gegen me^
freundliche Verwandtschaftsidyll würde man \a  nichts
weiter einzuwsnden haben, nur daß ferne Folgen auch
anders Leute und schließlich ganz Europa beträchtlich
angehen würden . Wer es mit Italien .gut memt wer
ihm wünscht, daß es aus dem tripolitamschen Aben¬
teuer ohne allzuviel Einbuße an Reputation heraus-
kommen möge, der kann der italienischen Regierung
irur raten / die Anzeichen einer wachsenden Ver¬
stimmung in Wien ernstlich zu beachten und sich danach
zu richten. Man möchte im übrigen nicht annehmen,
daß italienische Tastversuche, , ob sich der albanische
Kuchen nicht gleich bei dieser Gelegenheit Lnschnmden
ließe, die Billigung einer der Westmächte finden konnte,
die Billigung ' Frankreichs schon gar nicht, dreienige
Englands in diesem Augenblick aber auch nicht, .̂ n
London wird man sich den Zeitpunkt , zu welchem eine
Schwächung des Pfortenreichs zu Nutz und Frommen
der britischen Interessen ins Werk au setzen Ware, am
wenigsten von Rom aus vorschreiben lassen wallen.
Die Episode, die durch die Kanonade von P r e-
vesa  bezeichnet wird , wird hoffentlich unschädlich vor¬
übergehen. und sie könnte schließlich sogar das Gute
haben, daß man in Italien besonders ernstlich

FemÜetau.
(Nachdruck verboten.)

Vom MseN,

tarn  gab, hat beim Herrn das m der soMmerlichen Ruhe
angösammelte Feist zum Schwinden sebE das Schmeer.
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Temperament durch entsprechend hohe Ansorderungen an
seine Läufe herausgearbeitet, wie der Rest» beim bla -
blutigen Pferde. Der Unvernünftige versuchte cs mu

ää «rftÄ Ä
lEsam d7s Heer der Kartoffelbuddeler ist klein geworden,
s gibt allmählich Ruhe im Lande, die man « ff ^ ^ eld°

in den letzten Wochen vergeblich suchê ^ r Felchag ratmete aus. er darf zetzt ansangen, se.n H-a,w!.o aozu

^Lrmann wnnt ihn. glaubt ihn wenigstens zu kennen.
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oder Hunde ergr'ffcn wild , so "schreiet oder „nm  er.
Nach dem Tode wird er „«usgeworsen und »J«„w abaest'-eist" Der männliche Haie heißt „Ramnu r,oder ^ angehende Jagerder weibliche„Setzhase, - DMo>.i « s >

nteTir von ocstern und daraus bedach, seme ^iioung
k̂ erwTrn - manche halten das allerdings für uber-
Wstia. und die Leute, die sich damit abqualen, für ruck-

ständige Hinterwäldler — so weiß er arich, daß der Hase
auf lateinisch I-sxus timicius. d. h. der rturchffam. , , o,
zu den Nagetieren gehört, als der einzige unter ihnen
oben vier üb eretnand ersteh ende und rrnten zwei Dorderzahne
hat. daß ihm die Schlüsselbeine fehlen, daß er an den
Dorderläuseu süns und hinten nur vier Zehen und m der
Oberlippe eine ..Hasenscharte" hat. Paffrert ihm das MH-
gsschick. den Anschuß zu verfehlen, io wwd er spater als
reicher Junggeselle, damit die ganze Ha»slich -it >trcng
weidmännisch eingerichtet erscheint, sich auch «ls sogenannt
Hausdame nur eine solche nru Hasenscharte nehmen. .
' Schwieriger wird es ihm schon, von weitem, ehe er ihn
in der Sand hat, den Rammler von der Häsin zu unter¬
scheiden̂ Dieser hat einen kürzeren, dickeren Kops und
kür-ere breitere Lössel, die er eng aneinanÄerstchend und
im ^Laüse gemeiniglich hoch trägt ; er hat breitere Keulen
.und ist überhaupt kürzer gebaut, und ""s den SKultern
röter gefärbt während die Häsin großer und Langgestreckter
ist araL ausstcht und in der Regel die, Löffel werter vom
einander gesperrt trägt . Allerdings trugt auch hier- der
Swein häufig. Nicht jedem ist es gegeben, den unichsin-
bar aesärbten Hasen von weitem überhaupt nur al -̂ w-lcheniL tn Neulich gingen uns zwei junge Hitzkopfe von
LLEhe wÄHbrE . auf der Hühnersuche mÄ ernem
./äsen durch und kamen lange Zeit nicht zurück. Aus die
Tiaae ob er die beiden Hunde nicht gesehen̂ erwiderte ein
üu Felde arbeitender Landmann, sie wären bei ihm vorb. i-
aokommen, „es wären aber ihrer drei gewesen cm klemcr
araner immer vornweg, der hätte bannig schnell lausen

Käse ist ein geistig nur wenig begabtes, also im
" ein dummes und dabei sehr furchtsames Tier ; stetsm

hurckt und Angst verbringt er sein Leben. Und er hat
reckt̂ wenn er stets aus seiner Hut ist, denn es gibt wenige
^ >!edw  so viele Feinde haben, und er, der arme Per-
wlate ist doch keinem Menschen, keinem Tier - boiennd
S «nwitz so gern mit ihnen im guten Einverständnisse
Wen %.a sind unsere Hausgenossen, Hund und Katze, o
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daran erinnert worden ist, wie wenig unser Verbünde-
ter an der T o n a u in diesem Falle mrt sichf p a f s e n
lassen  würde . Es kann der Sache des europäischen
Friedens nur dienen, wenn man m Rom erfährt , daß
die Auffassung des Wiener , Kabinetts in Berlin ver¬
standen, gewürdigt und gebilligt wird , einmal , nnt
Rücksicht auf die Donaumonarchie , sodann mrt Rücksicht
auf die Pforte selbst, deren weitere Schwächung
wir nicht zulassen können. ^

Die bisherigen kriegerischen Ereignisse.
Vor Prevssa hat die italienische Flotte von zwei

naiven türkischen Torpedobooten, die noch nichts vom
KneasauAbruchwußten, das eine zerstört̂ und unwert von
diesem Hafen fcheint noch einmal ein MMscher Torpedo-
oootzevstörer und ein Torpedoboot vernichtet worden zu
sein. Das ist alles, was bisher von knegemchen Hand¬
lungen, bei denen Kanonen gesprochen haben, sicher bekannt
ist ' Wöder ist Tripolis bisher bombardiert, noch/ wd vor
Tripolis italienische Kriegsschiffe, wie eine der vielen Mel-
dirngen bosaate, vernichtet worden; auch sindbei  Prevesa
keine italienische». Truppen gelandet, wenigstens leugnet
die italienische Regierung es ab. Denn wenn irgendeine
kleine Abteilung gelandet sein sollte, so hat sie dannt eine
Dummheit gemacht, die man zu verleugnen sich>bmwhen
wird. Wo die türkischen Schiffe rm Agaischen Meere sich
-urzeit befniden, ist auch nicht ganz klar, denn von den
Zahlreichen, möglichst sensationell zugespitzten Nachrichten,
die ein aroßer Teil der europäischenPresse rn bm  letzten
beiden Tagen verösfenMcht hat, beruht dre große Mehrzahl
aus ganz unbogründeten Gerüchten.

It -rttenische Me!d«nge«.
Die Mobilisierüng des italienischen Expeditionskorps,

bä Ctziasso, 3. Oktober. Die Mobilisierung des Expe-.
ditionskorps ist vorgestern beendet  worden , also 12 - -age
nach seiner Einberufung. Die Konzentrierung m den
Hafenplätzen wird heute vollzogen sem und die EmschiOmg
kann sofort erfolgen. — Rach einer Meldung der „Pol.
Korroist" ans Rom beabsichtige Italien , um eine rasche
Durchführung der Besetzung von Tripolis zu sichern, das
Exp ditionskorps aus eine Stärke von 80 000 Mann zu
bringen.

Verproviantierung der italienischen Truppen.
hd.  Rom. 2. Oktober. 60 000 Tonnen GetrE sur tro

volitanische Truppen sutd in Neapel eingeschisst worden.
Eine zweite derartige Ladung wird , zwei Tage nach dem
Abgang der eksteren nach dem Kriegsschauplatzseffwdt.
An/Toronto und Neapel gehen außerdem taMgM
^ransvortschisfe mit Lebensmitteln, Köhlen uttd Miegs-

folgt unter beg eisterten ZUMsen der Bevölkerung.

emiqe ücit. weml̂ uch nur^ damit er sich so lange seines
Daseins freut , bis er am besten zu essen ist und - bis er
s?ch kräftig vermehrt hat, damit die Mten, Braten nicht alle
werden Hieraus ist mm der brave Lampe, das muß Man
ihm lassen, stets eifrig bedacht. Er leistet m,bezug am seme
Geschlechtsfunktionen Großes und wird dann »ur von dem
noch viel fruchtbareren Karnickelm Schatten gestellt, das
den^größtm Teil des Jahres eigentlich weiter nichts tut.

Sftner ' kulinarischen und sonstigen Vorzüge wegcu er.
freut sich denn auch unser „Krummer" m vielen Landern,
schon von den alten Römern her. die ihn als „pnmus
in ter cmadrupedes" feierten, einer höchsten und sogar aller-
böchsten Protektion, die indessen eigentlich Nichts anderer,
L als die Vorsorge eines Schlächters, der sein Vich vor
Wällen schützt. Selbst das Kaninchen, sem nächster Ver¬
wandter sucht Streit mit ihm, und er, muß weû n, denn
orkaibrun'asaemäß meidet er die Revierteile, „Karnicke.-
diMnaenff wo die unruhigen, quecksilbrigen Flitzer sich in
Mena? anaesommelt haben. UnMcklrche. rufen wir Jager
ibnm w lebt doch in Frieden, das Feld ist ja groß genug
und "Äsung für euch beide im Überfluß; vertragt euch und
SÄ » - »« 1 EU -, Schi«I° > W i« «m
Ende dasselbe; totgeschossen werdet ihr doch deremsti

Dw Hase läßt nur dann seine laute Stimme Horen,
wenn er vom Hunde oder Raubzeug gegriffen wird, und
das ist in der Regel kurz vor seinem Tode. Diese Klagc-
töne sind sein Schwanengesang, wenn auch weniger har-SSiSrJd"-s--.d°chd°mOKMm*»-M« «
angenehm — oder seftren Zorn erregend, ie nachdem. Zur
A,eit der Begattung hört man vom Hasen "vchem dumpfes
Murksen, im übrigen ist er stumm wie ein Fisch, wich, im
höchsten Affekt, z. B. wenn zwei eisersüchtige Haseniung-
linge, aus den Hinterläusen sichend, im Streit wegen de
von beiden begehrten Dame wütend auseinander los-

trommclm^^ hxm Karnickel unser Haft
das bodenständigste sein. Es ist bekannt, .daß -ü auch noch
so weit sortgehetzt. immer wieder zur heimaiLichen Scholle
zurückkehrt. Daraus beruht auch die trotz krampch.astev
Versuche, sie in einzelnen Gegenden durch Prersen>Ä - -
Herrlichste Jaadart am Leben M erhalten, mr Ausstermn

. begriffene Jagd mit Bracken, laut jagenden Hunden, die
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hd . Mailand , 2. Oktober. Die Abfahrt des Expeditions¬
korps findet ziemlich bestimmt noch diese Woche,  und
Mar in 2 Abteilungen mit 2tirg>:gem Abstand, statt . —
Vierhundert Flüchtlinge trafen auf dem Dampfer »Koma
von Bengasi-  in Malta ein. In Ben-gasi kam es trotz
der Unruhen zu keinem Blutvergießen . . Von ,,L>-erna
liegen keine Nachrichten vor . — In Brindisi wurden dre
türkische Offiziere , ein Kavalleriemajor , e.n GenervIstaDs-
hauptmann und ein Jnfanterieleutnant , gefangen ge¬
nommen . Sic wollten von Saloniki über Brmdist nach
Tripolis auf einem italienischen Postdampfer rerfen . ^
2 kleine türkische Segler , „Konstantinos " und „Bonasort,
wurden bei Livorno , resp. Genua beschlagnahmt . — I»
Tarent wurde der Kriegszustand erklärt.

hd . Rom , 2. Oktober. Das Mmensch '.ff „Mmerva,
das bei der Ausfahrt aus dem Hafen von Tarent gestrandet
ist, wurde wieder flott gemacht und ist m -see gegangm,
ebenso das Panzerschiff „St . Bon ".

Die ersten „Gefangenen ".
hd Paris , 2. Oktober. „Echo de Paris " berichtet aus

Rom ' Ein Telegramm aus Tarent sagt , daß 10 ^ sfrzrere
und lN Mann türkische Soldaten gefangen genommen
wurdm und w Tarent eingetroffen sind. Die Gefangenen
werden als Geißeln behandelt werden.

Ein neuer türkischer Truppendampfer aufgebracht.
•wh Brindisi , 2. Oktober. Der tür -rische Dampfer.&& ■!iS«W .fst

Bord hatte , wurde von italienischen Kriegs,chlsfen auf ^e
bracht und hierher verbracht.

Das italienische Volk verlangt mehr!
Rom , 30. Ŝeptember . In Italien hat die Begeiste-

rung für den Krieg bereits so hohe Wellen Müllen , dap
in den verantwortlichen Kreisen die Sorge aW « gt , das
Volk werde mehr verlangen als bloß das Stückchen T
polis . Wollte heute die Regierung mit dem Fe ^ de Fr -Äen
schließen und bei dem Geschäft lediglich die asr-lkanffche
etolonie' einltccken so gäbe das eine gewaltige Ent¬
täuschung . Das Sinnen und Trachten richtet sich. schon
heute auf Albanien.  Auch Blätter , die der Regierung
nahe stehen, bereiten auf die Machtgelüste weife und vo -
sichtig, aber Kr jeden durchsichtig, vor . So schreibt der̂ von
der Consulta häufig als Mundstück benutzte Mailänder
„Corriere della Sera ", daß , „wenn der Krieg an Aus
debnnuq gewinnen sollte, memaNd m Italien dafür zur
Verantwortung zu ziehen wäre ; die Sck)uldvourdedann
allein auf die Türkei fallen ". Heute ,agt sich l^ ermann
in Italien : die Gelegenheit kehrt nie wieder ganze Arbeit
aufdeni Balkan zu machen. Und nicht nur dasVolk , son¬
dern auch, uNd zwar in noch höherem Grade , die Geist¬
lichkeit  predigt den Krieg gegen dre Un¬
gläubigen.  Noch nie zuvor feit dem Tage , an dem
Rom zur Hauptstadt des Reiches geworden , haben klerikale
Blätt -r so rückhaltlos der Regierung Beistand geleistet w:e
feit Ausbruch des Krieges mit der Türkei.*

MaiienifchcIcMenfrerurrgMld C« tfchuidrg «ng.
wb Berlin , 2. Oktober . Die hiesige italienische Bot¬

schaft bezeichnet die Nachricht, daß eine Landung italiem-
scker Truppen in Prevesa stattgefunden habe, offiziell ln
der entschiedensten Weife als unrichtig . Nicht sin einziger
Mann ist ausgefchifst worden . Da damit gerechnet werden
MUß daß türkische Torpedoboote, die in der Adrra kreuzten,
unsere Handelsschiffe bedrohen konnten , mußte d-e könig¬
liche Marine Maßregeln ergreifen , st- außerstand zu fetzen,
die Sicherheit der Schiffahrt im Adriatischen Meer zu ge¬
fährden Es ist möglich, daß , um zu diesem Ziele zu ge¬
lang einige Kanonenschüsse ans der Näh - der Küste ab¬
gegeben ivurden ; aber zu Lande wurden kerne Operationen
vorgenommen . _

wb. Rom , 2. Oktober . Die „Agenzia Stefans " erklärt
die Meldungen über ein Bombakdemeirt der aküvntschen
Häfen Rechadie und Murtoy für unbegründet.

hd . Rom , 3. Oktober. Die „Tribuna " erklärt dre Nach¬
richt von einer Landung der Italiener rn Resc)  d -
(Albanien ) und den damit verbundenen Ereignissen Kr
falsch. Es sei nicht schwer, zu erklären , weswegen dw
Türken solche Nachrichten verbreiteten . Man wolle glaubem
machen, daß Italien Absichten auf Albanien habe mn
internationale Komplikationen hervorzurnfen . ^Deswegen
würden falsche Depeschen gesandt, wre über da» Bomlba .-
dement albanischer Häfen , die Zerstörung e,nes albamfchen
Dorfes und die Landung in einem albanischen Häsin.
Alles dies sei falsch. Italien denke nicht oaran,  den
sfatus quoouf  dem Balkan m  ärtbent ® IT« Gegen-
tcil fest entschlossen, ihn aufrecht zu erhalten.

hemm und italienische Handelsslchrsse  beMag"
nahmen Di - HandelsMffahrt ist vorläufig unterbrochmr,
bis die italienische Flotte die Sicherheit rm Adrmt .schen
Meer wiedechergestellt hat.

Eine österreichische Warnung,
lw! Wien . 3. Oktober . Gestern besuchte der italienische

Botiebaiter Herzog von Lwarna den Grasen Aehrenthal.
DiÄ« EäL : Wenn Italien die militärische .Mtwn an
der albanischen Küste fortsetze, werde Qfterreich-Ung-ar .r
gezwungen sein, feine Schiffe rn dre albanischen
Gewässer  zu entsenden . ^

TüVkisch - Meldrmg - n.
y  sankantinopel , 2. Oktober. Die Meldungen , daß

die Italiener in Prevesa gelandet und die Stadt emge-

Roch vor der Kriegserklärung?
Eine ganz seltsame Meldung übermittelt ein Wiener

Blatt übe/die Kämpfe bei Prevesa . Die Meldung Etet.
Es scheint festzustehen, daß fri-e beiden türke,chen e.orpcko-

'Ksiörer von den italienischen Kriegsschiffen angegrffM
wurden ohne daß die Türken 'eine Ahnung von dem be¬
reits eingetretenen Kriegszustände gehabt hattm -sie
beiden türkischen Torpedoboote näherten sich, wre das

Deutsche BalkWlatt " meldet , -ganz ahnungslos den
ital euifchen Schiffen , als diese auf sie plötzlich Das Feuer

eröffneten. ^us gj0,en  Meer.
2 Oktober . Türkische Torpedojäger bevrohen

Nack der Tribun " di- italienischen Handelsschiffe rm
Roten Meer Verschiedene von den die italienifche Flagge
Mrendm Schiffen sind in die Häfen von Massaua und
AMh znÄckgekelsit gerüchtweise verlautet daß
WMche ^ TorpäoLw im Ädriatischen Meer

dem Hasen so lange auf der Spur folgen, bis er dem
Jäger zu Schuß kommt und wenn er an ihm vorberschreßt,
nochmals und fo lange , bis den Ärmsten endlich fern Ge¬
schick in Gestalt einer Schrotladung ererlt . Das kann oft
lange dauern . Eine Fachzeitung brachte d»e Schilderung
einer solchen Brackenjagd in derr wildarmen Haubergen
Westfalens . Dort nimmt sich der vorsorgliche Jäger einen
Kaffeekesselmit und macht als erstes auf dem Stande ein
Feuer an , damit er es lange aushalten kann. UNd das um
eines Hafen willen ; sonderbares Vergnügen!

Ernst Schlotfeldt.

Aus Kunst unü Lsben.
d Neues von der Genickstarre. Wertvolle Aufschlüsse

über das Wesen und die Entstehung der vielgefürchteten
Kinderlähmung , der sogen . Polio -myelrtis , die gerade jetzt
in den englischen Grafschaften Devonshire und Cornwall
epidemieartig ausgetreten war und zahllose Opfer gefordert
hat . wird ein amtlicher Bericht der englischen, Ärztekom¬
mission bringen , der unmittelbar vor der Veröffentlichung
steht. Unsere Kenntnisse über -das Wesen der Kinder¬
lähmung waren bisher ziemlich dürftig ; die neuen Studr -en
und Beobachtungen der englischen Mediziner werden den
folgenschweren Beweis Kr -die enge Verwandtschaft d .esir
furchtbaren Kinderkrankheit mit der Genickstarre erbringen.
Ws vor drei Monaten in .Devonshire unter den Kindern
die Seuche ausbrach , -glaubte man es anfänglich mit einer
Gpi-demie von Flecktyphus zu tun zu haben . Gewisse un¬
gewöhnliche Shntptome beim Ausbruch der Krankheit ver-
anlaßten jedoch Dr . R . E . Reece zu genaueren Beobach¬
tungen und Forschungen , aus d-enen hervo-rgeht , daß die
Kinderlähmung mit der Genickstarre, eng verwandt , wenn
nicht sogar identisch ist. Schon- bei der großen Kinder-
lähmungsepidemie , die im Jahre 1008 New York heim
suchte und bei der mehr als 2000 Krankheitsfälle beobachtet
wurden , war der Verdacht aufgetaucht , daß selbst die in
England bisher nur vereinzelt aufi -retenden Fälle auf
Ansteckung durch einen Ba -sillus zurnckzuKhren seien . Bis
vor kurzem neigte man gewöhnlich dazu , -die Lähmungs-
erscheinunaen aus Erkältungen , aus plötzliche Nerven
errearmgen oder auf Stöße und Fälle zurnckzuleiten. Die
diesjährige Epidemie in Cornwall und in Devonfhlr -e ---
übrigens der erste Fall , in dem die Krankheit souch-cnartig
in England ausgetreten ist —, hat nach genaueren Unter-

-sncvnnaen den^Beweis erbracht , daß die Bazillenth -eorie zu
-Recht besteht Proberl der RückenimaAsflussigkei. von
kranken Kinder » sind gegenwärtig in London noch der
-Gegenstand bakteriologischer Untersuchungen.

Kteinr GsironUr.
Tbmter und Literatur . Aus München  wirb uns

^ ^ aw 74iöf>rine -Schriftsteller Wilhelm
Jensen  liegt schwer krau/ an einer ArtericnvcrkaMmg
/nÄem Baä bei Münche»
«Nitbelm Reich el , Verleger der „Ai ĝsvurger ueuegoa
S & f «* -h- m- » »-' » «v ' W “ “ Ä 1; % ? ,

feil? Billa in Baden  seinen 84. Geburtstag.
f-hierer ^ eürient besuchte den Künstler , dem viele EhrungenES iS iTbibn.a.HflenoiW.Äh, « st-»-«
iriTh wieder im Burgtheater auftr -eten zu können. — vr.
Ltz Braumüller,  der bekanntlich mehrere Fahre

Dnmont -Lindemann ) hat Tolstois  nachgelaflenes Wert
Der lebende Leichnam" erworben und wird es gleichzeitig

mit Wien und Frankfurt zur Uraufführung bringen.
Von Nataln von Eschstruth,  der vom großen Damen-
Mblikum so beliebten Nomanfchriststellerin erscheint Mitte
Oktober im Verlage der „Stillerschen Hofbuchhandlnug m
Schwerin ein neuer Roman , der den Titel vu -tis
trägt . - Otto .Ernsts  Tragikomödie „Die Liebe höret
Nimmer auf " hatte bei der Uraufführung m B r e s l a u
wenig und in Mannheim  gar keinen Erfolg.

Bildende Kunst und Musik. Otto Brömmc,  Kon¬
zert- und Oratorien -Sänger zu Frank  f u r.  a . M ., der
Sohn des früher hier lebenden, jetzt verstorbenen, bekannten
und geschätzten Gcfangspädagogen , tritt tn der Fußtapsen
seines Vaters und widmet sich ausschließlich der Gesan-gs-
kunst Der jugendliche Künstler hat eine Broschüre verfaßt,
die den Titel „D--r Wert einer richtigen- Atmung " tragt und
in leicht verständlicher Art für Laien geichrleben ist. Die
Broschüre ist in hiesigen Buch und M-usikalienhand-.ungen
erhältlich . — Die vom k. k. Hofoperntheater in Wien  zur
UrauffühMNg angenommene Oper „Die verschenkte Mau
von Eugen d ' Albert  wurde nun auch von der Kur-

nommen haben , bestätigen sich nicht. Im Geg-enteil sind
dort mehrere Bataillone türkischer Infanterie emgetroffen.

wh. Konstantinopel , 2. Oktober . Der frühere Gesandte
in Belgrad , General Fethi - Pafcha.  wurde zum Kom¬
mandanten der Truppen ernannt , .die zur Verteidigung der
Wriaküste mobilisiert wurden.

wb. Saloniki , 2. Oktober. Der Kriegsminister hat sechs
Redifbataiklone zum Schutze der albanischen
K ü st e v o n V >a l o n -a bis  P r e ve s a  einiberu .en.

KaMantinovcl . 30. September .. Der Kriegsmrnister
MchmÄ Schewket Pascha hat beschlossen, beim ersten
Armeekorps dreißig Bataillone , beim dritten Armeekorps
42 Bataillone Rediftruppen einzuberufen.

hd.  Korrstmrtmopei, 1. Oktober. DaL> Emnspvr1
Sham" mit Munition und Waffen an Bord wurde nach'öMrswntinovelzu r ü ckber uf en. Der Kriegsmimster cr-

Sm Wn « e Darda¬
nellen verlassen habe. ,

sürstenoper in Berlin und vom Opernhaus in FrauLsurt
^ M erworben . - Ter Bildhauer Jnjalbert  hat so¬
eben wie aus Paris  gemeldet wird , das MonMnent W
Ebre'n Mrrabeans  vollendet , das der svauzoiffche Staat
bei ibm bestellt hatte . Es wird bald seine Ausstellung rm
Vantbeon fiuden - In einem ärmlichen Pariser
Stadtviertel entdeckte man rn der altcu Etrcfye to<u »t--
Müdard ein Gemälde , das angeblich von Antorne
Watteau  he -rrühren soll und d-ie heilige Genoveva mit

iCwimctt Joachim Albrecht von Preußen,  das
Orckesterstück „Traumbilder aus der Ahnengruft der
Romanows ", wurde durch Musikdirektor Manz^ in
Karlsbad  zur erfolgreichen Ur-ausfuhnm -g gebracht. -
«0ljr Mottls  Nachlaß wird soeben öffentlich versteigert.
Mottl tzinteiläßt fast kein Vermögen und so bilden denn der
Erlös der Versteigerung und der freie Teil einer Versiche¬
rung die Mittel zur Ausbildung des -einzigen Sohnes

^ ^ Mffenschast und Technik. Aus -Dresden  wird der
Franks Ztg ." geschrieben, daß die Internationale

Hygiene - Ausstellung  sich ihrem ENde zune -gt nnd
mehr denn je das 'Schicks-al der einzelnen Ausstellungsobiekte
interessiere . Es sirtd nun zurzeit Verhandlnivgen rm Gange,
die Ausstellung in ihren wesentlichsten Teilen dauernd zu
erbalten Die Überschüsse (ein bei Ausstellungen nicht ge¬
radezu häufiges Ergebnis ) isollen nämlich so erheblich sein,
daß sich aus ihnen voraussichtlich ein „Jnternatronal -es
Lvarene -Museum " in Dresden wird gründen lassen. Sicher
erhalten bleibt die -Sammlung „Der Mensch", die dem Pra-
üdenten uttd -Schöpfer der Ausstellung , Geh. Kommerzien¬
rat Linaner achört . — Aus München  wird uns gemel¬
det : Die vom 2^ bis 4. Oktober unter dem Ehrenvorsitz der
Vrin -z -efsin Therese von -Bayern  tagende 1_,
allgemeine Versammlung der Deutschen meteoro-
l/gischen  Gesellschaft hielt heute vormittag m der Aula
de/Technischen Hochschule ihre öffentliche Feftsitznng ab.
- Der Zentralstelle in Kiel  wurde schon wieder die Ent¬
deckung eines neuen Kometen , des siebenten , aus Pul-
k'o wo  gemeldet , nachdem erst -vor wenigen Tagen der sechste
Komet dieses Jahres (Qusnisset ) entdeckt, worden ist -
Gebeimrat Ehrlich  soll zurzeit an em-ern Krebs-
m? t !7l arbeiten . Wenn auch ein realer Erfolg bisher
nicht erzielt wurde , sollen doch die bisherigen Resultate
sehr -gewichtige Ausschlüsse über Wesen und Herlmoglrchkei-
ten des Krebses erwarten lassen.
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Keine Absichten gegen Griechenland,
bä . Paris , 2. Oktober. „Matin " berichtet aus Achen:

Der türkische Geschäftsträger hatte gestern eine Unter¬
redung mit dom Minister des Auswärtigen . Er teilte
diesem Mit» daß die türkische Mobilisation in Janin aus¬
schließlich auf Grund der kriegerischen Verwickelungen mit
Italien  getroffen worden ist und daß die Türkei keiner¬
lei Absicht gegenüber Griechenland ist. Offiziös wird von
dem Kabinettschef dementiert,  daß die Türkei an
Griechenland wegen der Kretasrage ein Ultimatum richten
wolle. b

Ans Tripolis.
Verluste der Italiener?

Konstantinopel, 30. September . Im Ministerium des
Innern angenommene Depeschen aus Malta von 11 Uhr
80  Minuten vormittags berichten, dvß die Italiener bei
einem ersten Versuch, in Tripolis Truppen zu landen, b e¬
deutende Verluste  erlitten hätten.

Italiener unter dem Schutze der deutschen Flagge,
wb. Malta , 2. Oktober. Ein Schreiber des britischen

Konsulats in Tripolis , der aus dem „Castle Garth" hier
eingettoffen ist, berichtet, daß der letzte Rest von den
Italienern , etwa 150 Mann , einschließlich der Journa¬
listen, fich genötigt gesehen hat, Zuflucht auf dem italieni¬
schen Konsulat zu suchen. Dies war kaum geschehen, als
ein Haufe Mohammedaner erschien, das Konsulat umzin¬
gelte und unter wilden Drohungen und Racheschwüren in
das KonsNlatsgebäude einzudringen versuchte. Die Italie¬
ner hißten daraus die deutsche Flagge . Es gelang ihnen,
an dm türkischen Pascha eine Botschaft mit der Bitte um
Mlfe zu senden, woraus 50 bewaffnete türkische Soldaten
aus dem lScharchlatz erschienen. Diesen gelang es , die
Italiener , die drei deutsche Flaggen  entfalteten,
nach dmi Landungsplatz zu eskortieren, wo sie zunächst an
Bord des „Castle Garth " Schutz fanden. Später wurden
die Jtalimer aus einen italienischen Torpedobootszerstörer
gebracht und nach Syrakus geschafft. — Der französische
Konsul von Tripolis bat telegraphisch um Schutz.

vb . Rom, 2. Oktober. Der Korrespondent der „Tribuna ",
der Tripolis am 30. September zusammen mit dm letzten
italienischen Untertanen verlassen hat, meldet : Der Ent¬
schluß, die Italiener abreffm zu laffen, sei gefaßt worden,
nachdem der Kommandant des italienischen Geschwaders
b-Aannt gegeben hatte, daß drei Tage nach der um Mittag
erfolgten Notifizierung der Blockade das B o mb a r de -
tuttii beginnen «Werke. Von Italienern sind rn der
Stadt nur zwei Mönche und zwei Nonnen zur Kranken¬
pflege im Hospital zurückgeblieben.

bä . Rom, 2. Oktober. Die in Tripolis befindlichen
italienffchm Journalisten mit dem Vizekonsul Galli mutzten
aus dem Dampfer „Banco di Roma » ans Befehl der Be¬
hörden die Stadt verlassen.  Der Deputierte de Feuer
depeschierteaus Augusts , es weide dort ein türkisches
Geschwader  miit einem Truppentransport signalisiert.
Das Geschwader der 2. Division habe die Verfolgung
ausgenommen. Unter den Seelmten herrscht große
Kampfes-freude.

Abschneidung des Drahtverkehrs mit Tripolis.
wb.  Rom. 2. Oktober. Die „Agenzia Stesani" meldet:

Soeben Wird bekannt, Laß die radiotelegraphsiche Station
in Derna  von einem italienischen Kriegsschiff zerstört
wurde, daß das tripolitanische Telegraphennetz nicht mehr
nüt dem tunesischen zusammeNhangt und das Kabel
«wischen Tripolis uttd Malta während des ganzen gestrigen
Taaes nicht arbeitete. Wegen des Unwetters haben Radio-
teloaramme weder empfangen noch gesendet werden
können. Daher können albe von Konstantinopel tendenziös
verbreiteten Meldungen , die ausländischen Agenturen zn-
aegangen sind und auch von ftalremschen Blattern ver¬
breitet wurden, nicht der Wahrheit entsprechen.

Hmte Wiederbeginn des Bombardements von Tripolis?
bä . Rom, 3. Oktober. Der tüttische Transportdampfer

„Derna" ist im Hasen von Tripolis von ltalrmiichen Kriegs¬
schiffen in den Grund g « bohrt  worden . D -e Be-
schießung der Stadt soll erst heute erfolgen, damit die Be¬
völkerung Zeit findet, die Stadt zu verlaffm.$

Anrchmntsch türkischer Truppe« durch
Ägypten?

IsiL Berlin , 3. Oktober. (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts .") Wie ich aus guter Quelle er¬
fahre. hat England den Durchmarsch türkischer Truppen
durch Ägypten gestattet.  Allerdings zrcht sich die
Karawanenstraße durch Livien nach Tripolis hart am
Meere entlang,  so daß die Italiener von ihren
Schiffen aus die durchziehenden Truppen leicht beschietzen
können, und weiter im Innern fehlen die genügenden
Oasen zur Durchbeförderung der Truppen. ver-
suchm die Engländer  auf alle Fälle , in KonstanNnopel
einen gutm Eindruck zu machen. Sie werden sich ihr
Entgegenkommen Wohl anderweit entschädigen laffen. —
(Wir vermögen dieser Nachricht unseres Korrespondenten
trotz der „guten Quelle " einstweilen keinen Glauben zu
schmken- der Tausende von Kilometer betragende Land-
ivea über Ägypten nach Tripolis — Bahnen gibt es mckst
— wäre so weit und beschwerlich, daß die türkischen
Truppen nicht nur viel zu spät  kämen zur Abwehr der
italienischen Besetzung, sondern auch in so geschwäch¬
tem  Zustand , daß sie einen nachhaltigen  Angriff
schwerlich auszuführen vermöchten. D. Red.)

Verfrühte Friedenshoffnungrn.
bä . Rom, 2. Oktober. „Tribuna " veröffentlicht eine

Note, worin es heißt : Alles , was zwischen Italien und der
Türkei bis jetzt vorgefallen ist, gehört der Vergangenheit
an, und das Zustandekommen der Friödettsidec kann sort-
schreiten. Es liegt nur an der Türkei, diese zu bestimmen.
Wir haben wiederholt erklärt, daß, sobald die TripoUZ-
ftage gelöst sei, es zwischen Italien und der Türkei kene
Gegensätze mehr gebe.

bä . Paris , 2. Oktober. „Matin " schreibt aus Roun
Es ist RwLlich, daß wir dem Frieden .näher sind, als nach

dem Tage der Kriegserklärung.  Italien will
nunmehr, nach dem es den Beweis seiner Kraft -gegeben,
direkte Frieden svorschläge  machen.

#

Sozialistische Kundgebungen gegen den Krieg.
Berlin , 2. Oktober. In den letzten Tagen haben

zwischen den deutschen, englischen, französischen sozia¬
listischen Führern und dem internationalen Ausschuß in
Brüssel Verhandlungen stattgöstrnden, die die Veranstal¬
tung von Kundgebungen der Arbeiter dieser drei Länder
gegen den Krieg bezwecken. Die deutschen sazialistischM
Führer sichen ausnahmslos aus Seite der Türken, schon
deshalb, weil die italienischen Arbeiter in Deutschland bet
Streiks oft der Partei in den Rücken gefallen sind. Es
wird in der nächsten Zeit zu Kundgebungen in Berlin
kommen, und bei dieser Gelegenheit werden die schärfsten
und heftigsten AMcrgen gegen die italienische Regierung
erhoben werden. ___

Wieviel Staate« Häven schon tu Tripolis
geherrscht?

Der Kampf um die Herrschaft von Tripolis , der
jetzt aufs neue entbrannt ist, erstreckt sich schon über
mehr als zwei Jahrtausende . Tripolis , im Altertum
Regio Syrtica genannt , fiel im Jahre 201 v. Chr . nach
Beendigung des zweiten punischen Krieges an dre
Römer , die es den Karthagern Wegnahme!: und es den
Königen von Numidien verliehen. Später wurde es
mit der römischen Provinz Afrika vereinigt und Pro-
vincia Tripolitana genannt . Das siird dre ersten
Kämpfe um den Besitz von Tripolrs . Die römrsche
Herrschaft und Kultur , die hier Platz gegriffen hatte,
wurde endgültig von den Arabern im 7. Jahrhundert
vernichtet. Die Araber bemächtigten sich des ganzen
Larrdes und führte !, die mohammedanische Religion
und mohammedanische Sitten ein. In der Gewalt , der
Mohammedaner wnrde Tripolis zu einem öden, ziem¬
lich kulturlosen Land und es blieb ungefähr 800 Jahre
unter ihrer Herrschaft. Im 14. Jahrhundert befreite
sich das Land von der arabischen Oberhoheit und wurde
in, Jahre 1509 von den Spaniern erobert . Karl
gab es den Malteser -Rittern , die es ungefähr 50 Jahre
verwalteten . Uin 1550 wurde es nämlich von dem
türkischen Seeräuber Tragut erobert und zuin ersten¬
mal der türkischen Oberhoheit unterworfen . Aber auch
diese dauerte nicht lange, da hier allmählich die « ec-
raube r sich emnisteten und Tripolis zu erner Haupt-
Niederlassung der Seeräuber wurde . Es herrschte hier
völlige Anarchie. Erst dem englischen Admiral Blake
gelang es, im letzten Drittel des 17. Jahrhunderts dem
Seeräuberwesen ein Ende zu wachen. Auch dre Frau-
zosen nahmen in, Jahre 1665 Gelegenheit , gegen die
Stadt Tripolis Angriffe zu richten, um das Seeräuber-
univesen zu vernichten. Tripolis wnrde durch Bom
bardenrent zerstört, das Seeräuberunwesen blieb aber.
Im Jahre 1814 gelang es dem türkischen Pascha
Hamid Bei die Herrschaft über Tripolis an sich zu
reißen und die Dynastie der Karamanlie zir begründen.
Auch jetzt hatte Tripolis noch keine Ruhe . Im Jahre
1728 zogen die Franzosen erneut gegen Tripolis und
zerstörten wiederum die Stadt völlig, so daß , der
Anarchie und dem Seeräuberwesen auf Tripolis wieder
Tür und Tor geöffnet waren . Es wurden noch mehr¬
fach von Eiigländern und Franzosen Versuche zur Ok¬
kupation von Tripolis unternommen , von denen aoer
keiner einen endgültigen Erfolg auszuweisen hatte . Die
Jänitscharenwirtschaft der Karamanlie schien festen
Fuß gefaßt zu haben urtb dauerte tatsächlich über 100
Jahre . Endlich im Jahre 1835 wurde Ruhe im Lande
geschafft. In diesem Jahre kani es nämlich zum .zwei¬
tenmal in die Hände der Türken , die eine Expedition
ausrüsteten , um das Land zu unterwerfen , das See-
ränberunwesen zu beseitigen und Ordnung zu schassen.
Die Expedition war siegreich. Die Herrschaft der
Familie Karamanlie , die seit dem Fahre 1714 m Tri¬
polis tatsächlich die Gewalt in Händen hatte , wurde ge¬
stürzt und die Dynastie vertrieben . Tripolis wurde
nun zur türkische !, Provinz  gemacht und Mit
dem türkische!, Reich Verbünde!,. Tie Herrschaft der
Türkei über Tripolis währte also rund 75 Hahre . yn
dieser Zeit haben es die Türken Verstanden, rn Tripolis
Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten und türkisches
Recht und türkische Sitte hier einzufuhren.

Deutsches Reich.

Me Marokkaverhandlungen.
Das Ende der eigentlichen Marottoverhandlungen?

wb Paris , 2. Oktober. (Agence Havas .) Das
endgültige Einvernehmen über Marokko steht un¬
mittelbar bevor. Es konnte festgestellt werden, dag
beiderseits  der lebhafte Wunsch nach einer En, ' -
gung besteht, da v. , Kiderlen-Wächter und Herr Cam-
non einzig und allein bestrebt sind, zu einem ^ ext zu
aelanaen , der boHföntntcvt Hut und übßt AwerdSUNg-
feit bar ist und so für die Zukunft jede Ursache zu Rer-
buirqen und Mißverständnissen verhütet . Man verhehlt
sich indessen nicht, daß die Regelung der Kongofrage
n , cht w e n i g e r f chw , e r , g und nicht w e n ts
ger heikel  ist . ...

Wieder deutsche  Nachgiebigkeit?
bä . Paris , 2. Oktober. Im Ministerium des

Äußern wird mitgeteilt , daß Herr v. Kid er len-
Wächter  in seiner letzten Unterredung Mit dem Bot¬
schafter Cambon die wesentlichste!! Einwände , die er
bisher gegen di- französischen Vorschläge über das
künftige Regime in Marokko erhoben, hat , fallen
ließ.  Infolgedessen ser es Wahrscheinlich, daß oas
deutsch-französische Einvernehmen über Marokko nahe
bevorstehc, ...

Wb. Paris , 2. Oktober. Im Ministertat . erklärte
der Minister des Äußern , die französisch-deutschen Ver¬
handlungen schreiten befriedigend fort.

* Tie erste Rcichstagssitzung. Der Reichstags*
Präsident beraumte die erste Reichstagssitzung auf Öen
17. Oktober, nachmittags 2 Uhr, an . Dre Tagesorü'
nung ist sehr umfangreich, enthalt jedoch lediglich Be-
richte über Petitionen.

* Maßnahmen gegen die Teuerung . Die Gemeinde.
Verwaltung von Johannisthal hat den Bezug von Eß-
kartosfeln und deren Abgabe zum ^ elb stk osten»
preis  entschlossen in die Hand genommen. — Um der
Teuerung zu begegiien, wird die « tadtgemcinde Essen
einen großen Einkauf uiid cmen Kleinverkauf von
Seefischen und Kartoffeln eintreten lassen. Um den
städtischen Beamten und Arbeitern , die durch„ dm
Teuerung besonders in Mitleidenschaft gezogen ftmb
Bechilfen zu gewähren, wird ein Fonds von 30000
Mark zur Verfügung gestellt. Für die Spelsurw armen
Schulkinder wurdei, anstatt wre bisher 10000 Mark
19000 Mark gewährt . _ .

* Ter Kölner Spionageprozetz. Gegen die franzo.
fische Sprachlehrerin Thirien , die unter dem Verdacht
der Spionage Mitte April verhaftet wurde und auch
seit dieser Zeit in Cöln sich in Untersuchungshaft be¬
findet , ist Termin vor dem Strafsenat m Leipzig auf
den 12 Oktober anberaumt worden. Rechtsanwalt Buhn
in Cöln wird die Angeklagte vor dem Strafsenat ver¬
teidigen.

* Ter Streik der technischen Bnreanbeamten der
Berliner Eisenkonftrnktionsfirmen umfaßt 227 Per¬
sonen. Zu neuen Einigungsverhandlungen ist es noch
nicht gekommen.

* Die telegraphischen Verbindungen mit Belgien
sind wiederhergestellt.

* Die Auswanderermission in „Bremen (Abteilung des
Vereins für Innere Mission) , gegründet 1873, hat auch, rm
beraanaenen Jahre den Fortziebenden nach bestem Bermog-n
geS Neben per seelsorgerische., Tätigkeit nimmt fob*Auswanderermission der Auswanderer auch in ftren äußeren
Angelegenheiten, nach .Möglichkeit an . Sehr vrele Auswanderer
treten mit ihr in Briefwechsel, sobald der Entschluß zur 2lu§-
wanderung gereift ist, und ersüchen um Auskunft Der Brief-
loechsel der Auswanderermission ist daher ein sehr reger. ES
wurden von ihr im letzten Jahre A00 Briefe Karten und
Geldsendungen empfangen oder abgesandt. Mit der Aus-
Wanderermission Hand in . Hand arbeitet die ^ ahnhofsmission.
Frauen mit Kindern, allernreisende, Frauen und Mädchen fmd
überaus dankbar, wenn die Bahnhofsmissionarin ire am Bahn¬
hof in Bremen beim Aussteigen in .. Empfang mmmt , iur
paffendes Logis sorgt, sie auf allen notigen Gangen begleitet
besonders zum Arzt , zivecks der Impfung , und überhaupt alles
für die Reife erforderliche (Gepäckabfertigung usw.) mit ihnen
besorgt. Bei der Landung in .New Zork mmmt . Pastor
Docrmg, bei der Landung in Baltimore Pastor Apitz die Aus-
Wanderer in Empfang , die sich dort durch dre werthrn bekannten
grünen und roten Karten kenntlich machen. Die Auswanderer-
missron versendet neben den Erkennungskarten unentMltlich
einen praktischen „Ratgeber für Auswanderer der m achtzebii
Auflagen in bald 200 000 Exemplaren erschienen, ist. . Alle
Dienste der Aus- und Einwanderermissionen, soww die der
Bahnhofsmission, sind unentgeltlich. Diese Missionen sind
überall von kirchlichen Vereinen ms Leben gerufen und haben
nur die Bestimmung für das Wohl der Auswanderer und
Reisenden Sorge zu tragen . Die notigen Mittel zu ihrer
Eristenz werden durch freiwillige Gaben aufgebracht. Dw
Adresse der Auswanderermission in Bremen ist: Pastor Fr,ck,
Inspektor der Inneren Mission, und Ailswanderermissionar
Krone, beide Georgstraße 22.

Arrsianv.
Österreich-Urrgerru.

Neue passive Resistenz? In einer Lersammümg der
österreichischen Sta -atsbahnangestellken zu Tetschen an
der Elbe wurde beschlossen, infolge der Ablehnung der
Gehaltsforderungen am 15. Oktober die passive Reü.
stenz eintreten zu lassen.

FranNresW.
Präsident Falliöres ist von Rmnbouillet nach Tou>

Ion abgereift, um der Leichenfeier für die Opfer der
Katastrophe auf der „Libertä " beizuwvhuen.

Weitere Opfer der „Libcrt6"-Katastrophe. Es wur¬
den noch 14 Leichen auf der Reede und unter den Trüm¬
mern der „Libertä " aufgefunden . Die Zahl der
Leicheil beträgt jetzt 170. Der sozialistische Abgeord-
!,ete Eonstant hat kein, Ministerium beantragt , die
Leichen der Opfer der „Libertä " irnentgeltlich zum
Wohnort ihrer Angehörigen überführen zu lassen.

Schweden.
Tic Folgen des Wahlansfalls . Ter König beauf¬

tragte den Führer der liberalen  Partei Staaff
mit der Bilduirg des ireuen Kabinetts.

MntzlkkNV.
Ermordung eine Gerichtspräsidenten . Der Prä«

sident des Hofgerichts zu ?lbo (Finnland ), Akermann.
wurde durch einen Revolverschuß getötet. Der Täter
verübte Selbstmord.

Neueiuigte Staate».
Lldmiral Schlch, der . Sieger von. Santiago,  ist

gestorben. Schley kämpfte in, Sezessionskrieg und
leitete 1884 die Expedition zur Rettung des Polar¬
fahrers Greely . Am bekanntesterr war er âls Komman¬
dant der amerikanischen Flotte in der Seeschlacht, in
der mn 3. Juli 1898 die spanische Flotte vernichtet
wurde. .

Thirra.
Nene innere Schwierigkeiten. Aus der Provinz

Kwangtung wurde irach Peking eine Deputation mit
einem Bittgesuch gesandt, in deni gebeten wjrd . die Per*
staatlichung der Kanton -Hankau-Eisenbahn rückgängig
zu machen. Der Generalgouverneur macht die Re-
gierung aufmerksain, daß tvegeii der Eisenbahnfrage
Unruhen in Kwangtung bevorstehen. -.snt Bezirk
Tschengsien in der Provinz Kwangsu sind wegen des
Verbotes der Aussaat von Mohn  Unruhen ausge»
brochen. In Hankau werden Unruhen erlvartet.
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richtet an die Anwesenden die Aufforderung , dem Wahl¬
kampf ihre finanzielle und vor allem ihre tackraftrge H f
zur Verfügung zu stellen. Jnstrzrat Albert : schloß dre
sammlung kurz vor 11 Uhr . _ s ’

Fortschrittliche Bolkspartei
Der Wahlverein der Fortschrittlichen

Bolkspartei Wiesbaden  hielt gestern abend rm
Saalbau der „Turn -gesellschast» in der Schwalbacher S ke
seine G e n e r a l v e r s a m m l u n g ab . Der Normende
^uMzrat Alberti  bemerkte nach den üblichen Begru
Ägsworten . daß die Versammlung einen vmwwgend ge¬
schäftlichen Charakter tragen werde , da ^ den nach,
Sonett schon in einer großen öffentlichen Derjammlung
ein auswärtiger Redner über die politische Lage rm allge¬
meinen berichten würde . Die politische Tätigkeit des ve -
aanaenen Fahr es wurde von dem Parteisekretär ausgeubt,
Tß sie üicht ohne Erfolg war . sollten dessen AusPhrungen
später zum Ausdruck bringen . Parteisekretär Robet  be¬
richtet sodann , daß im verflossenen Fahre Zur Vorberetwng
der Wahl ziemlich gearbeitet worden set. Dte politische
Campagne begann im Oktober vorigen Jahres mtt einem
Dortrag Payer . Die Tätigkeit des Parteisekretärs erstreckte
sich vorerst in der Hauptsache aus das Land , wo utsgesamt
in Versammlungen abgehaltcn wurden , davon 31 ossent,
« « - AN Winkel » nd dem « ein »-» !- » -»
regelmäßig 1- bis 2mal im Monat Zusammenkünfte staiü
Die Versammlungen wukden zusammen m 72 Osten abg -
ballen von 88 die zum Wahlkreis gehören . Dte Arven
war von Erfolg begleitet Es gelang u . a . Bretthardt und
Langenseisen wieder vollständig tn dte fortschrttituyen
Bahnen zu holen . Das zweitbeste Feld war ^ der 5. Raff.
Wahlkreis (Oberwestcrwald ). Dort wurden allem 800 Ve-
trauensleute gewonnen . Eine Versammlung tu €> -
Hattert verlies besonders stürmisch, anwesenden Zem
^ .msanbänaer rückten hrer gleich nach den ersten Worten
des Redners mit Stühlen und Tischen geschlossen gegen dte
Tribüne vor . Erfreulich sind auch di - Fortschritte , dre de
Liberalismus im 1. Wahlkreis (Jdstemer Gegend . Us,n-
gm usw .) macht. Im 2. Wahlkreis (Wiesbaden ) wird dre
Tätiakeit in der nächsten Woche begrünen . ^
Alberti bemerkt im Anschluß daran , daß namentlich das
gute Zusammenwirken der Herren aus Mamz . Franker
und Wiesbaden günstige Ergebnisse gezetttgt habe . Am
besten seien die Aussichten des Fortschritts im Oberwester-
waldkreis , wo es nunmehr gelungen set, dem Chrtstltch-
Sozialen einen liberalen Pfarrer in Hcrrn Jreienms gcgem
übermstellen — Den Kassenbertcht  tragt Hotelbmtzer
Aalth er  vor . Darnach zahlen 506 Mitglieder emenJah-
v. afi. t+tvtn virtn 2886 M Das Bankguthaben betragt 2848
'Ä « SÄ 363 » .
werden die Herren Oberlehrer Börner , Bankier Cron und
Kaufmann Hehmann ernannt . Dte Neuwahl des Vor¬
standes  ergibt die mit allgememem Betsall anfge-
nommene Wiederwahl des Justizrats Albertt  zum ersten
Normenden stunt 2. Vorsitzenden wild der Rentner Albert

sä ?- *
ÄÄXÄ . Ärtt , R --.M « ilh-k« fl « -
um », soft» surjttf,

Maurer Alois Mollath , I )r . Neuberg , Georg Thon , ^udw .g
22 ^ nrich Wolfs. H. Schweisguth , Albert Sturm,
NL Kalkbrenner Ld ' Karl . Heuser Der V°yttzende
berichtet so dann über die per züchten Etntgungs
b estr eb ungen  zwischen den Nat " nalltberal
>,nb der Fortschrittlichen Volkspartei  tm
hiesigen Bezirk. Zunächst wurde neutrales Komitee ge-
bildet dessen Besprechungen von Erfolg nicht vegtener
waren Bestimmte Vorschläge waren zunächst nicht ge-
2 , de » ' » '« das ReichsMgKmandat I- ' -« » ? " !'
sckrlttker und das Lundtngsmau » t für einen Rut ' oueikllH. .
ralen festaelegt werden . Dieser Vorschlag fand seitens der
Nationalliberalen keinen Beifall , man war dort vtelmehr
ber Ansicht daß ein Nationalliberaler für den Reichstag
uüd ein Fortschrittler für den Landtag ausgestellt werden
sollte Würde Herr Bartling tm Reichstag aber nicht
aewählt dann sollte ihm auf alle Fälle das Landtags-
mmtdat reserviert bleiben . Für die Wahlen tu ganz Ras an
waren später nochmals vom Landtagsabgeordneten ö » '

SS Äg
kreis ein  Links-  Nationalliberaler Kandidat (al o nicht

überlassen und im 5. Wahlkreis KamPs Zwlschs
Parteien und Unterstützung an der Sttchwahl Mttfindeov» liieren Sibuna m Wies baden am o.
machte Fustizrat Alberti folgenden Vorschlag : Der Freisinn
sit b eit ln Wieskmden eine linksnationalliberaleKandi-ZJ * f'  unterstützen, falls ihm das Landtagsmandat für
fflgfir Er will in diesem Falle das natto-
nalliberalc Landtagsmandat in Wiesbaden -Land unte
sbiiNen Der Vorschlag wurde mit der Motivierung , daß
dl? ^ atiElliberalen Wähler einen solchen Schritt Nicht
verstehen würden , abgelehnt . Für die Einigungsbestrebun-
aen ist es von Wichtigkeit, seftzustellen, daß der Fortschritt
nur d̂as Landtagsmandat Wiesbaden -Stadt verlangte,
während die Nationalliberalen das Reichstagsmandat und
2 Landtagsmandat für Wiesbaden -Land zugesagt be¬
kamen Die Einigungsverhandlungen sind demnach als
W . -MUU,D °,  h - > - b-.
Moffeit überall selbständig vorzugehen , der Wahlkampf
Lff ta -blich a cf üb ti werden und in der Stichwahl wollen
Ll 'ÄldL "& « s.ch «.«« fein« » BW » . -
D-r Parteisekretär gibt bekannt , daß der Führer des
mode Rheinischen Fortschritts Rechtsanwalt vr Btcsantz
aus Eöln , am nächsten Samstag m einer großen öffent¬
lichen DersammlunL sprechen werde . Rentner Albert Sturm

Evangelische Kirchengemeinde.
Gestern nachmittag hielt die Größere Vertretung der

Evangelischen Gesamtkirchengememde unter dem Vorsitz
von Dekan Bickel im Bürgersaol des Rathauses eine etwa
einstündige Sitzung ab . Es war das die erste Sitzung nach
den regelmäßigen Erganzungswahlen Die zehn neu em-
getretenen Mitglieder wurden vom Vorsitzenden mit dem
Wunsche willkommen geheißen , daß die Beratungen iNi
ihnen vom Geiste der evangelischen Weitherzigkeit getragen
s/in möwten m  Nutz und Frommen der Gemeinde . —
Profeffor Putzer (Darmstadt ) legte sbdann die Abrechnung
über den Bau der Lutherkirche vor . Der ^ nzettftvand
beläuft sich aus 800 000 M . Davon entfallen 688 000 M.
aus dte Kirche allein , 48 000 M . auf das erste und W000
Mark aus das zweite Pfarrhaus , 18 000 M . ans das Kuster-
haus . 50 000 M „ davon 20 000 M. vorlagsweise , sind an
Straßenbankosten verausgabt . 55600 M . sind durch Sich
tunaen usw . aufgebracht . Ber den . Baukosten ergibt sich
eine Ersparnis von 842 Ai. — Für die Rechnungsprufungs-
kommission legt Rentner Gottwald die Baurechnungen vor.
welche geprüft sind und gegen dre nichts zu erinnern ge-
fuüden worden ist. Dem Rechner wurde dre nachgesuchte
Entlastung erteilt . Die RechnungspÄrsnngskommrssion rst
der Ansicht, das vorerst mit den Kirchennmbauten pausiert
werden und daß , falls weitere Bauten sich als notwendig
Herausstellen sollten , nicht mehr wie seither Luxusbauten
aufzuführen seien. Justizrat v Eck . berichtete zu dem
AntbeUchen Leaat . Dasselbe hat eine Hohe von 1av00
Mark . 3600 M . davon kommen in Abzug für hilssbedurf-
tiae Verwandte des Legatars . Die Versammlung erteilte
ihre Zustimmung zur Annahme . — Möglicherweise wird
e n Kapital von 35 000 Mark vorübergehend aufznnehrnen
sch Aitf Antrag von Justizrat v. Eck erteilte die Ver¬
sammlung ihreGenehmi -gung dazu , daß das eventuell bei der
Nassauifchen Landesbank geschehe unter dem üblichen
Zinsfuß und bei einer Amortisation von 10 Prozent.
Gymnchialdirektor Schmidt berichtete über die Tätigkeit der
seinerzeit gewählten Kommission zur Bekämpfung von
Schuich und Schmutz in Wort und Bild . Dre Kommission
hat einen wackeren Bundesgenossen gefunden m der von der
Lehrerschaft ins Leben gerufenen demselben Zweck dwnen-
den Organisation , welche eine außerordentl ch rege Tätig¬
keit entfaltet und recht günstige Erfolge bereits auszu¬
weisen hat Es wird dort keine Sittlichkeitsschnüsfeler oder
Prüderie getrieben . Mr Kinematographentheater wird em
Volireierlaß erstrebt , wonach Kindern unter 14 Zähren
ohne^Begleitung Erwachsener (es sei denn, daß M “
J n; einwandsfreie Vorstellungen handle ) der Besuch ver-
boten wird Erreicht ist schon, daß die gebrauchten Films

ist die Schaffung eines Bochantiguariats , welches haupt¬
sächlich ihm ' geschenkte gute Jugendschriften zu b lltgen
Preisen auf den Markt bringen soll. Die Tätigkeit der
Kommission, arrs der eine Anzahl von Mitgliedern :n du
Ausschüsse der Bereinigung zur B̂ekämpfung von schund
und Schmutz in Wort und Bild eingetreten , rst überflüssig
geworden Die Versammlung erklärte daher ihr Mandat
für erledigt . Als Beitrag zur Deckung der Kosten der .Ver¬
einigung wurden für d>rs laufende Jahr 100 M . bewilligt,
32 bezüglich der Bemessung der Höhe er»es lau en¬
den Beitrags der Kirchenvorstand Vorschläge machen soll.

stum -Schluß wurde noch der Bauausschuß aus zolg-end
Hertm gAdet - Jnstizratv. Eck, Rentner Gottwald. Ren¬
ner Vollmer , Bankdirektor Leiß, Rentner Dahlheim , Rend
ner Basler und- Bankier Becker; der binanzauZchuß aus
nachstehenden Herren : Rentner Gottwald . Bauunternehmer
Georg Schweitzer . Badhausbesitzer Weyer und Baua -s-sistent
Siebot.

Lus dem Kurhause . Den „Franks . N ." wird von
liier berichtet : „Die „K u r ka p ellm  e rste r fra g e
kommt nunmehr in Fluß ; in denwichstenTagenschonwird
die Entscheidung fallen , in welcher Werse der bisherige
weiter des Kurorchesters — krankheitshalber — den defini¬
tiven Abschied erbält . Die Leitung der täglichen Abonne
ment - konzerte wird voraussichtlich von dem zweiten Kapell
meister Jrmer beibehalten , ivähreNd alle größeren Veran
stastunaen einer neu anzustellenden Kraft reserviert bleiben.
Der neue ME » soll aus der Zahl der Gastdirigenten
L - Wi »i°' S weiden : in
i-n erster Stelle der schon genannte vr . Kunwalt (Letter
der philharmonischen Konzerte in Berlin ) und der Diri¬
gent des Rühlfchen Gesangvereins m Frankfurt , Herr
C Schuricht . Herr Professor Wind -eritem , der ^bewahrte
Leipziger Dirigent , wird ebenfalls hier gastieren . Nach
unseren Informationen bestätigt sich vorstehende Mttte.

xL üf, er  die Verteilung der Dlrigententatigkeit
6 » 5 « « ;» dem ME - noch

nichts Endgültiges bestimmt.
— Handwerkslamuier Wiesbaden . Die Herbstvollver.

kammluna der Handwerkskammer für den Regterwags -be
zirk Wiesbaden findet in der ersten Hälfte des Monat
November statt.

— Die Feuersicherheit in de« hiesigen Theatern , -- as
Modell des hiesigen Hostheaters , welches für die mter-
nationale Ausstellung für Feuertöfch - und
in Raris anaeiertiat und auch mit dem ersten Preis ausge¬

zeichnet^wurde , ist jetzt nach der ^ ewerb ^ lc (Eingang
'lellritzstraße ) verbracht worben und « 2 ’« ^SS * Zwm iu 'mwm**

jedem Interessenten unentgeltlich gestattet . Bei dieser Ge-
leaenheit sei daraus hingewiescn , daß das hiesige Restden̂ -
Tbeater ebenfalls mit den patentierten Feuerloscheinnch-
tturgen des Hofrats Schick versehen ist. Dre oenersicherheit
der hiesigen Theater und damit auch der Schutz des Publi¬
kums ist demnach die denkbar beste. _

- Bczirkseisenbahnrat . In der am 27. September ab-
aehaltenen Sitzung des Bezirkseisenbahnrats gab der Vor¬
sitzende Eisenbahndirektionspräsident Reuleaux zunächst die
seit der letzten Sitzung eingetretenen Veränderungen m der
Zusammensetzung de/ Körperschaft bekannt . Sodann wur¬

den die in der Zwischenzeit eingetretenen wichtigeren
Änderungen im Personen - und Güterverkehr nntgeteilt,
Lei mch «n- T “ * SÄ
cinceüairten Notstandstarife Erwähnung geschah- Em
Antrag der Gewerkschaft „Vulkan ». Westerwa -lber Lign.it-
Koblenberawerk wegen Einführung eines Ausnahmetarlfs
für rohe Westerwald er Braunkohle wurde dem ständigen
Ausschuß des Bezirkseisenbahnrats ü̂beAvmemEießlch
wurden die Fahrplanänderungcn ft« Winter 1911/1 - einer
Besprechung unterzogen . .

— Arbeitsmar«. Bei den Vermittelungsstellenstauen
int September d. I . in der Abteilung für Männliche 855
Arbeitsaesuche 646 Angeboten von -Stellen gegenuber . von
?enen 5N Äsetzt wurden . In der Mteilung ftir WerMche
laaen ä26 Arbeitsgesuche vor ; 1103 Stellen waren ange-
mewet und E wurden besetzt. Der Abtei nng für d̂as
Gast- und Schantwirtschaftsgewerbe waren 1049 -lrbetts
aeiuche darunter 307 von Weiblichen, zugegangen , denen
898,darunter 303 für Weibliche, offene Stellen gegenube^ .
standen : von denselben wurden 7W. ^ nnter 215 durchM îbliwe besetzt. Insgesamt waren rm September d . ^ .
2830 (im ' -September 1910 2266) Arbeitsgosuche und W47
(2146) Angebote angemeldet , besetzt wurden 2005 (1o- O

Stenographisches . Der Kurzschriftverein Eng-
Schiiell beteiligte sich am Sonntag an den anläßlich des
Verbandstags des Stenotachygraphettverbands MittelrlMN
und Maingau in Frankfurt a. M abgehaltLnen Wettsch ^
den . Dabei errangen seine Mitglieder R . H. H n
in der -Gruppe von 359 Silben und Herr Phil . Spaar m
der Abteilung 180 Silben je einen ersten. Preis . --o
Verein eröffnet in den nächsten Tagen wieder einen Aw
sänaer -Unterrichtskursus.

Kursus mr Heilung von Sprachgebrechen . Vom
- November d. I ab ftndet an der Königl . Taubstummen¬
anstalt M Berlin ein vierwöchiger „Lehrkursus über Wesen
und Heilung von Sprachgebrechen» sfir Lehrer und Lehr^
rinnen statt . Die Teilnehmer erhalten stempelpflichtige

5 ’ Das « -« » - ' ff.
zu richten an Direktor Wende, Berlin W ., Genthiner-

^ ^ b^ Zwangsvcrstcigernng . Montag wurde , das Wohw
haus mit Nebengebäuden Jägerstraße 14 t« .I ^ drich
(Waldstraßenkolonie ) aus dem hiesigen Amtsgencht em«
Versteigerung -ausgesetzt. Der Steuerwert des ^ mmoblL
betrug ^67 000 M .. das erzielte Höchstgebot, welche» dre
Nassauische Brandverstcherungsanstalt ., eine Hypotheken-

ricktttcken Versteigerung des Acker mann  scheu HausesämSäsw  wjraiSÄ
ner Friedrich Heuß  dahier der Letz- ^ d HmhMetmde

--- Vom Äpselwein . Wie schon mitgeteilt , hat^ Der
Gastwirteverband von Franksttrl -und UmgegendLeschlossen
den Äpfelweinpreis zu erhöhen , und zwar sollen 0,25 Lite
12 Pf nüd 0.3 Liter 15 Pf - kosten. Wie wer erfahren,
machen die Sachsen-Häuser Äpselwemwirte , dre sogcnann-
^n Heckenwirte, die bisher 0.3 Liter zu 10 Pf . verzapfen,
den Auf chlag auf 15 Pf . nicht mit . . Sie verk-ausen sutz-en
und rauschen Äpfelwein das Dreizehntelschoppchen z
" Pf 7 »d « » « <mf dieftm Preis fiche» ! » * * ■
5>eckenwirte befürchten mit Recht, d-aß bet etnem T̂ usschlag
au ? 15 P mancher Freund des Äpselwetns fernem Lreb-
?LsgeL 17SL werden und sich dem Wer Mwenden
könnte — Was auch wir für sehr -w-ahrschemlfch hatten.

- Wiffenschastliche Ballons . Am Donnerstag , den
5 Oktober , finden in den Morgenstunden internationale
wissenschaftliche Ballonausstiege statt . Es steigen 2rachen,

oder unbemannte Ballons in den meisten Haupt-?L7L2--"» D--».»»««*fk*»«ä
ten Ballons erhält eine Belohnung , wenn er der zedem
Ballon beigegebenen Instruktion gemaß den Ballo u d d e
Instrumente sorgfältig birgt und an dre angegebene
Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

— Der Weltkongreß der Hotelbesitzer, der vom 16. bis
20 Oktober in Berlin abgehalten wird , ist nunmehr völlig
oraanisiert . Das Ehrenpräsidium wird gebildet vom Han-
delsminisier Dr Shdow , Staatssekretär Kracke, den B -
sihchtern Graf -Szögyenh -Marich , Eambon Pansa und

Gesandten Baron Greindl und vr . de Claparsde . Die
Eröffnung des Kongresses erfolgt am 16. Oktober im gro¬
ßen Saale des Abgeordnetenhauses.

— Die Schüler - und Studentcnherbergcn -sind in diesem
Kammer allcrwärts außerordentlich in Anspruch genommen
SS 1 Fm Riesengebirge . im Harz , vor allem aber am
Rhein haben die Schäler - und Studentenherbergen derartig
üarken Besuch auszuweisen gehabt , daß sie vielfach überfüllt
£ Während im Jahre 1909 die Schicker- und Stnden-
tenherbergen am Rhein von 3740 Personen besucht waren
ttiea diese Fahl im Jahre 1910 trotz des natzkalten Wetters
aus 6510 Fn diesem Jahre ist die Zahl 15 000 langstuber-
SiS ' Ätoit , daß die Herbergen Mit Em-

vor zzerbsttouristen von rund 20 000 Schülern und
Stndwten besucht werden . In Deutschland Md Österreich
gewähren etwa 400 Gebirgsherbcrgen den Schülern und

^ . , ilnterkunfl In : vergangenen Jahre zahlten sie
L . « -- fli- d- s loufeüde Jahr - e-de» ml »,
imnm ’fiin . Di - veimchile I »» nf»r«ch»ahm ° ifi

zum ^ eil dem vorzüglichen Touristenwetter zuzuschretben.S  auch die Neuregelung des VerpslegungAvesens hat ein
^ Beleidigung und berechtigte Interessen . Ein Kaus-
man^ in ewe? Stadt des Regierungsbezirks Wiesen
wE « „uten erzählt , er habe einen anderen Kauf¬
mann in seiner Wohnung in Unterhaltung mit seiner Frau
betroffen und ihn hinausgcwiesen , weil er Nicht leiden
könne wenn andere Männer seiner Frau den Hof machten.
Dem 'Kaufmann kam diese Erzählung wieder zu -fthsen und
. .. xsggte wegen Beleidigung . Das Lchoftengericht sprach
den Besagten frei , aber die Straskammer kam zu fern r
Verurteilung so daß ihm nichts anderes übrig blreb , als

das frankfurter Oberlandesgericht um Entschet-
L aLv " Ä7s hob das Urteil ans nud sprach den
cwfntnrm frei . In der Begründung heißt es u . a ., daß
dem ' Beklaoten die Wahrnehmung hervchtigter Jrtieressen,
also der Schutz des 8 193 des Strafgesetzbuchs , nicht versagt
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In Folge eines hervorragend billigen Einkaufs bringe ich einen grossen Posten der

neuesten

Stoffe
in 130 bis 150 cm breiten, echt engl . Tweeds, Homespuns,

Covercoats etc.,

im wirklichen Wert von Mark 7.50 bis 9.50 per Meter,

Mm von Mark
zum Verkauf.

Der Verkauf beginnt Mittwoch früh und dauert nur wenige Tape
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Langgasse 20.
Aparte Neuheiten in Kinder - und Damen-

mf jolfja O

Denkbar grösste Auswahl in den neuesten Farben
und Mustern . Vorzüglich sitzende Fassons in Hand-

und Maschinenarbeit.  K 146

Billigste Preise. — ——

Shawls . Sportmützen.
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Hand -Pianos
wurden in den letzten 25 Jahren ausgezeichnet durch

^ Bl nur allererst © Preise.
Miet -System . — Teilzahlung.

Fabrik -Niederlage:

fichwalbacher Strasie 1» Ecke Bheimtrane.
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in feinster Qualität empfiehlt
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IM siebte beia Ne» MW Paten!

Filiale: Wiesbaden , Marktstrasse 28.
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z.SV Mk.» Auzüudevolz per Sack

Mk. frei Hans Lehr. Schäizler,

1330

1.50 SJlI. eth (fbdtannttt Bon hÖ̂hf. an,̂ @rWn̂BOn^ 60 $h an,̂ at̂ möetI4en̂B£m ^ ,^ ^ - 53. T.l. E50 Pf. an, Rosen Dtzd. 50 Pf.
bäume Paar von 10 Mk. an. , ^ _ „ _

JEbensen billig , Her ' crjtr . >. «tch 65o4
Prima Birnen,

DafeEt i  P §d. 10 Bf. abzugieben
S 'Äachtchausst'rafie 24-, 8 St . r.

eijekoffer. Minter-Aartoffeln.Industrie , Magnum bonum,
Anzuqk., Taichen, .Körbe rc. gut und sehr
billig Weveraast « 3, -Htii - Tel. 3229

Industrie , Magnum bonum,
Up de täte liefert billigstE . Müller,
Nerostrahe 89. Telephon 2730.

PIT* ^ eppielii Ŝleiiil ^ iiiig mittelst Israels " und JSaiiggluft.
Grosse Burastrasse 4 . nahe Wiiheimstr . Moritzstrasse 4 . Walramstrasse 10. Telephon 2707.

-ISilisse Sacliess innerhalb I© Stunden - ' B.19345

.



©eite 10. NbeNd-AusgaÄe, 2. Blau
Dienstag, 3. Oktober 1011

Am 30 . Oktober d. I .. vor-
krnLtags Ssi - !U)r, werden an j
Gerichtssielle, Zimmer Nr. 60 , das |
Miethaus mit Hinterhaus mrt ie:
1 Seitenbau . Rhcingauer Straße 16
hier, 7 ar 84 qm, Wert 170,000
Mark, zwangsweise versteigert. F260

Wiesbaden , 27 . Sept . 1911.
Amtsgericht K.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 4. Oktober er., vorm.

11 Uhr, versteigere ich Kwian-gEw-eife
im Pfai .dl.okv1 Helenenstraße 24:
2 nold. Armbänder. 3 gold Rtnge,
g Regale. 2 Ladentheken2 Waren-
schränke, 2 Klerderschranke, o Soias,
‘3 Wandspiegel, 3 Kom., 1 Landauer-
Caise, 1 Biktoriawag. u. a. m. opftrst-
Mb meistbi«4on!d 6E Barzahlung

Wiesbaden, don 3. OLivber 1911-
Baue, r̂ eri cktsvoilz.. Korn-erftr.  3,.

^ " Bekanntmachung.
Mittwoch, den 4. Oktober er., vor-«littaas Uhr, üeriiiea'ßtst-e ich im

PsvridliÄlll Helenenstratze 24 ziwv'NgE
^Z ^ Sofas, 1 Dauerbrandofen eine
' Küchcnanrichte, 2 Sessel, 1 Laden¬

theke. 1 Ladenschrank, 2 Schreib¬
tische. 1 Nähmaschine 2 Bertikos,
1 Papagei m. Käfig, 1 Kuh,
14 Schweine. 1 Abricht-MasHrnc,IM Stck. Türbekleid., 30 v-ach Tur-
Urtter 6 Hobelbänke, 1 Etur mit
1 qold. Damen-Uhr, 1 Landauer-
Wagen. 1 zweitür. Kleiderschrank.
3 Bilder. 1 Regulator usw.

»ffentl. msMövet. gegen>BaDzahlur
Wiesbaden, den. 8. Oktober lull.

Freund. Ger'cht-Mollz. m Wiesbaden,
___ N-e-ttelibeckstvaste 26.

Bekanntmachung.
Mittwoch. 4. Oktober er., mittags

12 Nhr, versteig-ere ich im Hauie
Helenenstr. 7. hier: 1 Pferd, i Bütett,
2 Spicgelschr., Bücherschr., 2 Schreib¬
tische. 1 Vertiko, 1 Diwan. 1 Sofa.
1 Kleiderschr., 1 Waschtoll 1 Tisch,
3 Lüster «. a. m. oN'Mttrch m« st-
vw!>end zwanigswsi-se gegen Bar-
.zahlung. B20&.b

Lonsdorfer, Gerr-chiSvollOreher,
S 'char nihorstistr-aß'e 7._

'̂ Bekämrtmachung.
Mittwoch, de» 4. Oktober. 1911,

mittags 12 Uhr, ve-rsteigeve ich in demWê te-igerungslvDal-e >
Helenenftraße i§:

1 Kleiderschrank, 1 Geschirrschrank, I
2 Waschkommoden. 1 Sofa, ern
Schreibtischu. 1 Aktenschrank

tzssenä-lich MangSwviße gegen Bvr-
zahluNg.Wiesbaden, den 3. Oktober 1911.

Meyer, Gerichtsvollziehsr,
Rau-enitaler Str . 14, 3.

2 . Mi « » . » « » « - - — —

Vorschuß Vereinm Wiesbaden.
u . « 9.

Friedrichstrafte SO.

Nr, 462.

r

A ctiwa-

Geschästrstand Ende September M. Passiva«

lloppel-
Valencieanes-
Cluny-
ia jeder Preislage empfiehl* die
Schweizer stieterei-IannMtnr

f . Steaaul 1302

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse.
b. Andere Vorschüsse.

2) Wechsel:
n. Vorschuß-Wechsel .
b. Diskonto-Wechsel . . -

3) Kredite in laufender Rechnung
4) Akzept-Kredite . . . . -
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Konto-Kvrrent-Verkehr
Reichsbank-Giro-Konto.
Andere Bankinstitute.

st. Bankwechsel. . . .
o. Effekten.

6) Kommission und Inkasso:
a. Kupons-Konto . . .
st. Inkasso-Konto . . .
o. Jnkasso-Wechsel-Konto

7) Verwaltungskosten. . -
8) Hausverwalmngs-Konto II

Haus Scharnhorststraße.
Dotzheimer Straße 15

9) Effekten des Reservefonds
10) Mobilien.
11) Jmmobilien-Konto I:

Geschäftsgebäude. .
12) Jmmobilien-Konto II:

Scharnhorststraße.
Dotzheimer Straße 62
Erbacher Straße. .
Dotzheim. . . .
Dotzheimer Straße 152

13) Kassenbestand. - >

Pf.

1,232,251 93
459,360 21

7,112,702 83
632,972 !54

311,395
155,461

2,105,895
134,903

88,957 68
216,586 ]16

30,122
194,172

1,716
172

1,228,217
795

150,000

05
95

46
18
27
62

50
189,919
184,200

84,800149
28,770 70
91,568173

560,376101

1) Sparkasse des V-rems -
2) Konto-Korrent-Kreditoren.
3) Kautions-Akzepte . • •
4) Darlehen auf Kündigung.
5) Effekten-Konto . > - -
6) Zinsen und Provisionen.
7) Verwahrungs-Provisionen:

a. Depots. . . - -
st. Schrankfächer- -

8) Hausverwaltungs-Konto I:
Geschäftsgebäude. - -

9) Hausverwaltungs-Konto II:
Haus Erbacher Straße
° „ Dotzheimer Straße

„ Dotzheim . . -
10) Geschäftsguthaben der Mitg
11) ReservefondI (ordentlicher)
12) ReservefondII(Detkrederefond
13) Ruhegehalts-Reservefond.
14) Mittelrheinischer Verband
15) Hypothcken-Konto . •
16 ) Dividenden . .

Mark.
5,682,023
7,547,826

632,972
6,376,828

33,079
523,306

23,821
4,851

643

Pf.
77
76
54
34
44
25

95
50

99

63
44

. 27 .186,0321 55
Zahl der Vereinswitgiieder Ende Juni 1911
Zugang 3. Vierteljahr 1911 .
Stand Ende September 1911

359
1,118

359
4,165,011
1,618,216

100,781
173,340

7,801198
280,000

63
06

52
85

13,688 90

LJ

aus St. Gallen,
: ifclaeinstU’»8®4' 3©.

«- WÄLÄLMr«-
YeiS-

MK schirren
von Mk. 1.75 an.

Kartoffel¬
pressen

billigst. 1346
Franz Flössner

Wellritzstr. 6.

Strickwolle, Sa,
I Kragen, Kragenschoner. „Krawatten.

Hosenträger. Rüschen, Gürtel. Hand-
sch übe Balltücber, Iabors billigst7w'i  lau *, Abt. Kurzwaren.
35 Bleichstratze 35, Ecke Walramstr.

9181
77

9258

27,186,032155

F354

BelisiiE
Mittwoch, den 4. Oktober er., nach¬
mittags 3 Uhr. werden Mt dem Hause

Heleuenstraße 24:
1 Bücherschrank. 1 Schreibtisch, ei«
Beriiko, 1 Trumeau. 2 Auszieh¬
tische, 2 Nähmaschinen, 3 Bilder,
2 Sofas, 4 Sessel. 1 Drwan, zwei
Teppiche. 1 Armband. 3 Broschen,
2 Damen-Ringe, 2 Kreuze. 1 Kette.
1 Part . div. Blumen u. a. m.

öffentlich swangEiweise MSSN Bvr-
saWu-ng verste« rt . , DAL18

Wiesbaden, den 3. OÄober 1911.
Habermann, Gerichtsvollzieher,

Walluser Straße 12._
Bekanntmachung.

Der DagWhner Karl Junker, g» .
am 5. Dezember 18-78 zu Libnbach,
zuletzt Wckllritzsivasi-e 21 wohnhaft,
cmtzheht sich-der Fürsorge-,.für smrw
F-amiÄe. so daß sie -ans on-ontr.chen
Mitteln unterstützt werden mutz..

Wir ersu-chon um Mi-Äerlung MN-eS
Auseirrthaliis. _ _Wiesbaden. 26. -setzte-NW«: 1911-

Der Magistrat. Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Uuseve Di-ensträume sind — mit
Nusmvhme der Kasse,— S-amKws-
»achmÄtags wieder geöffnet.Die Verwaltung
der stäbt.  Wasser- und Lichtwerkc.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt begirmit wahrend

der Win-tevmon>a-te — Wtobe-r ps®
rünischließ-Rch Münz — mnt 10 Uhr
aorm'irtatzS. ..Stöbt. Akzr,e-Amt.

Der echte
KSiiissbcrgerMarziM».
täglich dreimal frisch. . lange haltbar
eigene Fabrikation, allem zu haben bei
Faul »nter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Onkel,

Wiesbaden.
Vers. nach In-u,Ausland. Feruspr.26/3.

.VarUtiti '. SS , Tel . SSUL,
besorgt schnell und billig alle

isapas |“ isssr'

Reste spottbilSis.
Hermann Stenzei,

Schnlgasie 6 . 1̂ 65
Neues Sauerkraut Psd. 20 Pf.
Neue Heringe Stuck5 u. 7 -st>-

Nrankfurter Würstchen erwartend
«Mtsta üt-Kousum , Mepgergape, 31.

Klostermühle.
Dli afich irische Waffel u,
'HselNL« mh
Welwein--Selü

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jacob Stengel,
Sonneuverg —Wiesbaven,

Xel. 2639. Avfelwein-Kelterci^.

Kglei -KrstMrMl ..Mtzöln ".
SStesvadcn,

Marktstratze 32. — TE.cpbon st-6Morgen Mrttwoai,
den4. Oktober:

SchlachLsesL,
wozu srdl. einladet

Gitsfurg  SSisl !®*'
l rraMrr,»«" _ __

^nsöerkanf
wird von heute ah

Taunusstrasse 25
qegenüber Kulmbacher Felsenkeller
a  fortgesetzt und dauert nur noch

©iraig©
Rosenerj
Spezialgeschäft für

Isr waren , Schildpatt und Eifenbe

3Färberei n Obern.

auf
sämtliche
Artikel.

„Behaftet mit hartnäckigiem

8nutn « 88ohls .g
habe ich nach 1 St . Zuüer's Pateirt-
Medizlnal-Seife ein vollst. remes Ge¬
sicht. Ich fleboauche Ihre Seife zwi-
IdbenS.  O . W." ä St . 50 Pf . (Io %isl
u . 1.50 Mk. (35%1-n, stärksteF-orin;.
Dazu Rnckenl,-Creme tmcht sritendn.-
mildi 75 Pf - u. 2 Wk. „ hltz-0
Gcht: Viktoria-. Hof- n. Schützenhos-
Apothcke, Dr. M. Albershe,m. %.jQ.
Müller. Will,. Machen- eimer, Car.
Tauber. F. Altftättcr Wwe. Drogerie
A. Cray. Langgasse. Ad. Hassenkamp,
Manritiusstr . 3. Alê i-Drog.. .̂ rog.
Hygiea. Ott- Lilie. C. P -rtzcvl. Bruno ^Rackeu. Hans ärah , Dr-og-enhvlgn.

I 5XT «nÄ rori ^ îÄSSS
\ SjADESEM Sk
S T . prIcl . . E . trt . » b « t . . V-Et
^ Anfas ’heiten vi»n l*ctiie «c«n **• * _ -a,m—iag»j«t
* _ _ —



üBernstem-Fusskdenlacke
allererste Qualität in allen SP'arflPnhJJ8IQuw — „ xriJ« wir 1.40 . a « I UCilllCiUa

Nr. 463. Drenstag , 3 . Oktober 1911. WresbLiderrsrT-KAbLatL. Abend-Ausgabe, 2. Blau. Seite II.

Marktstrasse 25,
vis-ä-vis Maldaner.

Telephon 4550.

Wiesbaden . E . V.
Donmerstag , dem 5. Oktober 1911 , im Saale des

jfifail -Kaginos , Friedrichstrasse 22:

Erstes Konzert
fiir 1911/12.

Das Hess-Quartett
aus Berlin,

4or Herren Kammervirtuosen Willy HßSS, OllStaV EXHBr,
Adolf Müller nnd Hugo Dechert,

wird vortragen:
1. Q « v . Dittersdorf s Quartett in Es-dur.
2. Yfficfoaikowskjf a üuartett in F-dur op. 22, Nr. 2.
3. Beethoven S Quartett in E-moli op. 59, Nr. 2.

ZellWUtiomler HgyhlMßsßeVljW-ZerhWh
LklUme Hesbadc». « tzier KM. Vereiii.

Mittwoch4. Okt.» abends9^ Uhr, im großen Saale des Gcsellenhanses, Dotzheimer Str. 24:

GefsentUche Versammlung
für Handlungsgehilfen.

Mm : JeMmliomIe HMlmgsgeWeÄMeMg« d PuckitzMiK.
M »er: Herr Pml ElberkW. Hmbiirg.

Frei - « E »- . ch- !

Beginn pünktlich Uhr.
Die Türen werden um 71/* Uhr geschlossen und nur in den Pausen

wieder geöffnet.

Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu' 5 Mk * 2“d Ji8
aach mittags 5 Uhr des betr . Konzerttages her
Wilhelmstr. 58, Herrn Hofmusikakenhandler ^imKasinozu
Wilhelmstr. 16, sowie abends beim Hausmeister im Kasino^zu
ha,hen ‘ Der Vorstand.

— ’***”. — *z-' * *•■.

JkM / %U aI
rlOD 61

übernimmt ieventl. zu fixer Summe) fachkundiger, gewissenhafter Architekt.
Eingabepläne für Baupolizei ; Entwäfsernngsplaue , stat. Berechnung

SO, s . « w ». o » ■» * ■•

m

-Fabrik

Weyershäuser
ftftbsamen,I

17 Luisenstrasse 17.

Speise -, Herrn - und- . M
p Schlafzimmer , m
A Salon - u . Küchen-

Einrichtungen
>;§Iä  in bekannt gut » Qualität . SW

M Größte Auswahl. Ä/
ii Hl Billigste Preise. MM
' Mt  DWts . uf 1993.

BiKLge

Lebensmittel.
prima Zchwarz-Vrot " "

per großer Laib nur

87 «.
Feinste

Spar -Kaffss-
Mischung per Pft>. nur

1v» Pf.
mit Gutscheinen.

Ist . Tafet -Margarine,
bester Ersatz für teuere

Natur -T'utter,
Per Psd. von an

mit Gutscheinen.

Schreiber ’s
Konservatorium,

Adolistrasse 6 , 2.
Gründliche Ausbildung in
allen Fächern der Musik,

durch erste Lehrkräfte.
Seminarschule zur Heran¬

bildung von Musiklehrern u.
-Lehrerinnen . Examina —
Diplom-Zeugnisse. Vorschule
für Anfänger. Fortbildungs¬
schule: Vollständ. Ausbildung.

Lehrgegenstände: Klavier,
Violine, Violoncell, sämtliche
0rohester - Instrumente, Ge¬
sang, Ensemblespiel, Theorie,
Rhythm. Gymnastik nach
Dalcroze.

Vorzügliche Erfolge. Erste
Referenzen. Prospekte frei.
Eintritt jederzeit.
Direktor : Franz Schreiber.

Tafelbrtmeu,

»» Mk̂ .Damen"
-Jacketts-Kostüme,

glatt , modern » tadeltsse Paßform»
Schneidcr»Arb:it, 30 Mk. .Bis vor
kurzem war ich 8 Jahre rm Hause
ai->r « -t -Franks. a. M. als 1. Paietot-
schneidcr beschäftigt gewesen. Off. unter
G. 646 an den Tagbl .-Äerlag.

für Lebensmittel
Schwalbacher Straße , Ecke Wellritzstraße.

- -------- Telephon Nr . 1983. ----- ---

Ein elegant sitzendes

MMKmMW
(Fasson 25 Mk.) liefert erstklalitge
Jacken- u. Mäntel-Schneiderm unter
Garantie sür tadellosen Sitz.

ff. Schnitte zur Verfügung.
Frau Viktoriastr. Io,

Meine Telephon -Rummer 2148 ist
vom 1. Oktober ab:

«4Z,
J . Domhrower,'

ärztlich geprüfter Masseur nnd
Hühneraugen -Operateur»

12. Kaiser - Friedrich - Ring 12.
"Sehr gut erb. Ofsiziers -Reitüosen,
2 Mandel , Uewerrocku. Lvtewra: blll.
zu^verk. Michelsberg 22, 1. Etage.

nebst Brut werden in 4—5 Stunden
unter Garantie vernichtet. Schn-llste,
sicherste Wirkung. Aufträge nimmt ent-
aeacn: serl -s , Tünchcrmelster,
Seerobenstr. 25. Tel. 2613u.8378. 1266

GeldsLränre ! Prima Nlchb.-Piano
stehen zum Verkauf. Friedrichstr. 17,1.

BMenweiß olnieChlor!
Waschanstalt Ganymed .

ßLU°- Gardinen -Tf annerei - VNHolter.  Oranren ür. 3e>. Tel.4410,

' Älewerschrank.
«m cl'Me u. mvdevn, in Nutzbauim.
fMde Hwndarheit , für E R) M . KU
vevk. WbmöchWr. 12. Mckelfchvornevei.
HHttlerHapezier -Geschäft,
hier , ist umstämdehaWer so>7. sehr bist,
zu veri . Off . u. B. 649 Dagbl.-Beülas.

Sette
in grösstes * Auswahl,

Soeben
Stück 5 © Ff .,

v. minderwert. Haar St. 25 Pf.

Suez. Damenfriseur—ISieheisherg i.
Kopfmassage- Haarbürsten

empfiehltBlura’s Flora-Drogerie.

Weitere 200  Zentner la Rsttohl
heute singetro ??rn » Kopf von 23 Pf . an»

la gelbe Speisskartoffeln Kumpf 33 Pf .»
I» holl. Bollheringe Stück 8 M ..
Neues Delikatetz-Sauerkraut Psd . IS Pl .»
Echte Frankfurter Würstchen»große, Paar 2» Pf.

zu haben am hiesigen Platze in den

Kölner KttsmMWste ».
fövoeee Brargstraese S« Tel .- plion 3 -4 SS.
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QjQcaAja)

/r*
Wiesbaden

1372

Taunus - Apotheke
Fernruf ioö  u . 2261.

Caruso-
Vorstellung.
Zum 4. Oktober. Frankfurter Oper,

zwei 1. Ranglogen zu verk. Rei'e-
hureau Born & Scliottenffela*
Hotel Nassauer Hof. Telephon 680.

Frankf. Oper, »LaBMme ". Mitt.
doch aiberrd, zwei Matze BallonlMe
abzugeben Äarlstraste 31. 1 r. F52

Winter -Ueberzieher, gr. Figur,
zu vsrk. Dwurmsstvahe 65.

Frister-Modcll
gesucht.

G. Dette . Mch etzbevĝ ,

Erfahrene Pflegerin
mit eig-en-eim Kr-arÄ-enlftchvstrchl ist
sver. Goetchestvaste 27, Part.

Schwalb acher Str . 53. 3» möbl. Zim.
i Ihn -Wohn ., Bad, ruhiges Haus,
T“lilul « ruh. freie Lage, bis 1500M.,

von einreinem Herrn zum März ge».
J. Meier, Age ntur , Taunusstr. 28.

Mädck. u. Frauen k. d. Weißrmhen
u. Au-sibess. (Nick.) ichver er«. WaiÄe
eril. Weste ndstr. 1>5, Gtch., dosmann,

Ein Masseur wirb gesucht.
Opf. u. I . 648 am Leu- DagIA.-Borlag,

Verloren
Portefeuille aus schwarzem Leder mit
Wertpapieren und Visitenkarten auf den
Namen „Leduc" lautend. Abzugcb. geg.im  ML. Belohnung.

Hotel Vier Jahreszeiten.

Sonntag
Kaiser-Friedrn
Niveau Fvisdan

Brosche verl.
). Wzugeben Fund-
stvaste.

Schwarz-serdener gregenschlrm.
langer Gvi-sf mrt oxhld. HWWnoPf U.
5 MMinv -Ri « em> unterhalb , des
KEsies veDloven. Demo echvl. Amider
grobe BÄschnuny. Abzus. Rhomhot-ol,
Mmmer Nr . 28.

«iu WmHrMdWf
ijmt 4 grünen StoimM Verl. Geyen
Bolochnums abzu-g-eL. Restaur.
von Nafstm, BlAmavckrrmA B20181

Imger engllföier MWerhM
emiütaufient, Farbe gelb, langhaarig,
g Monate « . Gogeu Belohnung von
2« Mk. «b-zugi Goethostvaße 9, Part.

LmeMönzeN.Llmen.
auch einfachster Preis.

Ernst Msrhl, 1313
W'lhelmstr 40.
Fernruf 908.

Bahnhofstr.
Fernruf 910.

Freitag ! — Oss. hauptpostlagernd
unter mir kürzlich angegebener
Chiffre abholen. M. -

Wieslradener
Bestattunga

Institut
Gebe. Usuged-mer.

Damvf -Achr-ein - rei.
Gegr. 1856.

Telefon Ilt . 1388

Zargmagazin
Schwnlbachsvftr . 36.

Sieke rant des Ve rein»
tür Feuerbestattung.

uebernahme von
Uebcrführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Jagdhund
(Brauntiger ) am Samstag Entlaufen.
Bor Ankauf wird gewarnt Abzug,
aeaen Belohnung Tennelbachstr. iS,
General Callenberg.

WieswrmrWitiimrei»
_ G. R-
Am 1. Okt. verschied unser

Mitglied, Herr .Kamerad
PaM Werrich.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 4. Okt., nachm.
3 Uhr. von der Leichenhalle
des Südsriedhofes aus statt.

Zujammenkuuft2.45 Uhr am
Cing. zum Südfricdhof. F 410

V-rei»sabzeichen anlegen.
Um recht mblreicheB' t-ilig-

nnq bstret Der Vorstand -.

Wiesbadener Fremden -Liste.

Abramski, Kfm., Lodz, Bens. Siegel
Ackermann, Br., Berlin — Bellevue
Adam, Kfm., m. Br., LiegnitzNerastrasee 8/10
Adler, Rentn ., m. Farn., ParisPalast -Hotel
Albers, Frl., Frankfurt a. d. O.Schlichterstnasse 3

Hotel Redchspost
Albrecht. m. Fr ., Neugeredörf
Albrecht, Kfm., m. Fr ., NeugersdorfCentral-Hotel
Angel, Frl . Saarbrücken, Pr . .Nikolas
Arens, Zivilingen., m. Fr ., DüsseldorfZum neuen Adler
Arnold, Frl,, Schloss Ober-Graeditz

Metropole u. Monopol

Bach, Kfm., Mönchen — Gr. Wald
Bach, Frl ., Leipzig — Rhemgaiuer Hof
Baireuther, Ingen., Wien — Gr. Wald
Barin, München — Central-Hotel
Barsach Lutzk — Römerbad.
Bauer, Kfm., Trier — Grüner Wald
Baumblatt , Kfm., Köln

Europäischer Hoi
■Baumgartner, Brauereidir., KulmbachSchwarzer Bock
Becher, Ingen., Köln — Reichspost
Bandheim, Fr ., Berlin — Schützsenhof
Berger, m. Tochter, VenloR©si deuz-Hotei
Berghoff-Ieing, Ritergutspächter , mit

Fr ., Alfredshöhe — Hotel Ries
Bernhardt , Fr . Pfarrer , SchwanheimEmser Strasse 67
Besser, Kfm., Berlin — Centr.-Hotel
Bete Kfm ., Offenbach — Europ. Hof
Birkmann, B., Frl ., Calcar

Hospiz zum hl. Geist
Birkmann, L., Frl ., Königshofen

Hospiz zum hl. Geist
Bleklv. Rentn .. Manchester

Palast -Hotel
Bludan Dortmund — Albrechtstr . 2, 1
Blvth, Fr ., ms. Sohn, WashingtonViktoria-Hotel
Bödemann, Kfm., WernigerodeWeisses Ross
Boenack, Kfm., Berlin — Gr. Waid
Boland, Frl . Schriftstellerin, Bängen.

Evangel. Hospiz
Boltze, Reg.-Baumeister, m. Fr ., In-

lingem— Prinz Nikolas
Bonn]ers, Düsseldorf — Nornenhof
Bornhanpt , Riga — Hotel Krug
Bomatein, Fr ., Lodz, Hotel Warschau
v. Borries, Offizier, Torgau — Rose
Brasche, Hotelbes., m. Fr ., Wernige¬

rode — Central-Hotel
Braun., Senatspräsident , m. Fr ., KölnSanatorium Dr. Schutz
Brauns, Fr . Major, KarlsruheSclulliugstrasse 3
Brenun-er, Düsseldorf — Jlau'sa-Hotel
Brinicu, Notar Dr., Mersch, Spiegel
Brötz, Müpldben — Central-Hotel

- Fr " Hol
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Büchner, Superintendent , ApoldaTaunus-Hotel
Burchard, Fr , Rechtsanwalt, m. Begl.,

Rostock — Pariser Hof
Buschmann, Kfm., Wald .Goldenes Rose
Butlen, Golingen — Hotel Krug
v. Bychowice, Fr . mit Bed., WarschauHotel Nassauer Hofc
Oarsolade, Paris — Central-Hotel
Cfaalihiopoulos, Dr. phil., GuszmarHotel Quisisana
de la Chevallerie, 2 Frl ., Graudenz

Hospiz zu den Bergen
Clark. M> Fr ., WashingtonViktoria-Hotei
Clausen, Kfm., SondierburgGoldener Brunnen
Crasemann, Hamburg — Nassauer Hof
Croy, Kfm., Köln — Grüner Wald

Dänfer, Gunderswald — Hotel Krug
mn Damtzig, Rotterdam — Fürstenhoi
Danziger, Kfm., Frankfurt — Sonne
Daufalick, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Deich, Hotelbes., m. Fr ., BraunlageHotel Happe!
Dietz, *Kfm., Frankfurt — Gr. Wiald
Dittrich , Kowsistorialr.. m. Fr ., BreskuHotel Reichspost
Döring, Berlin — Hotel Krug
Dramberg, Kfm., Raugvon.Schwarzer Bock
Dreher, Kfm., Porto-AlegreFrankfurter Hof
Dressier, Gutsbes., m. Fr ., WismarWeisses Ross
v. Dressier, Generalmajor, Frankfurt

Hotel Nassauer Hof
Drost , Amtshauptmann, m. Fr ., JenaHotel Fuhr
Dürr Hptm., Karlsruhe — Kaiserbad
Düts^Frl ., Koblenz — Mefr. u. Momop.
Dahl’ Kfm-, KreuznachKuranstalt Dr. Abend

E
Earnest , m- Fr ., St. LouisChristi. Hospiz I
Ellmer, m. Fr ., Cannes

Metropole u. Monopol
Endelmann. Fr-, m. Tocht-, WarschauPension Hella
Engel, Kfm., m. Fr .. MannheimZum Vatei Rhein
Etscheid , Kfm., m. Fr ., SaarbrückenHotel Fürsten kok

F
Ealkenroth , m. Fr ., Schwelm ,Viktoria'-Hotel
Federspiel, Wahl — Bayrischer Hof
Feldmann, Frl ., StadthagenPension GrandipaJr
Feldstein, Fr ., Warschau ,Kuranstalt Dietenmüh ê
Feltscher, Fr . Rentn ., PotsdamWestfalischer Hol
Fischer, Fahrikb , m. Fr ., H.-MündenPension Prinzessin Lnnse
Flach, Rentn ., Jena — Reichshof
Förster, Architekt , München — Fuhr

Flemming, Privatgelehrter , JenaHotel Reiehshoi
Fortony, Baden-Baden — Centr.-Hotel
Feeehe Km., Aachen — Reichspost
Fränkle , Kfm., MannheimHotel Epple
Frohe, Kfm., Koblenz — Hotel Vogel
Fried , Kfm,, m, Farn.. BudapestPariser Hof
Friedrichs, Rentn ., m. Fr ., AldshoteHotel Rose
Frischer, Kfm., Lodz _ ,Privathotel Colonia
Fritz , m.Fr . - Hotel Erbprinz
Froetzel, Kfm., Kassel — Hotel Krug
Frohne, Fr ., Hamburg, Viktoria-Hotel
Fürst ’Fr . Bauptm ., AugsburgHotel Continental

G
Gabriel, Kfm., Hamburg — Einhorn»
Gabrilowitsch, Rechtsanwalt, m- Fam.,

Petersburg — Riviera _
Garni, Kattowitz — Hansa-Hotel
Geichenfeld, Fr . Zahnarzt , Riga.Privathotel Intra
Geiger Kfm., Stuttgart — Nonnenhot
Gerlaeh, Kgl. Kreisarzt IlfeldHotel Prinz Nikolas
Gesundheit, m. Fr ., WarschauPension Oarus
Genss, Wiiirzburg — Zur Sonne
Gimpel, Aurora (Nordamerika)Pfälzer Hof
Gleisner, Fr . Rentn ., Reinbeck _Seudif?̂ Fdeu'-Hotei
Godall, Frl ., London - Prinz Nikolas
Göbel Frl . Lehrerin . Glotten (Mosel)’ Stiftstrasse 12 ,J
Göpfert, m, Farn.. FreiburgHotel Grüner Wald
Goldberger, Dr., m. Fam.. MarienbadHotel Westmtmster
v. d. Goltz, Graf. Posen — Köln, Hof
Grabö, Fr ., m, Kind u. Bed.. RigaMetrople u. Monopo
Greer Frl . Boston, Christi. Hospiz I
Greil,' 2 Frl ., Spalt — Erbprinz
Greis, Fabrikbe, , m. Frau,
de Grenaud. Graf «. Gräfin , Petew-

burg — Quisisana
Gross, Rent ., w. Fr ., TuttlingenPension Grandpair
Gross. Fr . Rent ., Philadelnbia ^ ^ ^ ß

Gross. Fr ., m. Tochter, ^ ntabau^ ^
Groves, Fr, , m. Tochter. London _Biemcrs Hotel Regina
Grünherg, Kfm., Lodz .Privathotel Montreux
Grund, Kfm., Berlin, Grüner Wo Id
Guradze, Wilmersdorf, Pens. V indsor
Guttfeld, Kfmi., Berlin, Grüner Wald
Gyolinc. Regierungsrat, Speyer- Taunushotel

Hahn —- Zur Sonne
Halm, Fr . — Palasthotd •
Hall, m. Fr ., Zwolle, Viktonahotel
Haipem , Rent ., Warschau - Kranz
Bamecher, 2 Herren , KölnGoldener Brttanen
Bamecher, Frl ., Köln, Gold Brunne»
Haneke, Fabrikdirektor , nn Frau,

Nerwaldt — Zum Spiegel
Hargraave, Rent ., BirminghamBellevue
Hksenjäger, Frul ., DortmundZum neuen Adler
Hechinger, Kfm.,ä MünchenWiesbadener Hof
Hein Kfm., Ulm a. D-, Gentralhotel
Hellmannsberger, Frau , Barmen ,

Sanatorium Dr. Dubowski
Hemnel, Frl ., TeiehwolframsdörfWeisses Ross

H
Haack, m. Frau , HamburgSchwarzer Bock
Haas, Kfm,, Köln — Einhorn
Hasse, Kfm., Paris , Europ. Hof
Hagen, Referendar — Viktoriahotel

Benig, Fr . Dr., Berlin, Privath . Intra
Herbert , Leipzig — Zum Hahn
v. Hessler. Kfm., Köln — Nonnenhot
Heymier, Rentner , m. Fr ., Koblenz^Wiesbadener Hof
Hidemann. Fr . Dr., m. Fam., Düssel¬

dorf — Bellevue
Hiendlin, .Fr ., StuttgartDarmstadter xtoct
Hilger Kfm., Berlin, Grüner Wald
Hillmann, Frl ., Köln, Villa Grandpair
Hirchhorn, m. Fr ., Lodz, Nerostr . 14, 1
Hirsch, Antwerpen — Metropole
Hirsch, K£m., Mülheim (Ruhr)Kronprinz
Hirschmann, m. Tocht., Warschau

Englischer üor
Hitting , Frl ., m. Schwester, BochumGrüner Weid
Holzer, m, Fam. u. Bedien., GenfNassauer Hof
Hoff, Advokat, Riga — Hofeenzollern
Hoff mann Kfm., Halle — Grün. Wald
Hoffmann, Hauptm., m. Fr ., HamelnQui.sisa.na
Hoffmann, Kfm., SchlothainRheingauer Hot
v. Holwede, m. Frau , KreuznachPrinz Nikolas
V. Holwede , Oberleut . , Homburg vor

der Höhe — Prinz Nikolaa
Horbach. Oberst. Berlin, Pens. Credö
Horwarth , London — Vier Jahreszeit.
Hüller, Berlin — Centralhotel
Hülstrong, Düsseldorf - Hansahotel
Hütz , Kfm-, m. Schwester,. ScbirkeZum neuen Adler

.J
Jahnsen , Loy — Zum Römer
Janisson, 2 Fräul ., Stockholm

Englischer Hof
Jasowitz, Kfm., FrankfurtGrüner Wald
Jasquet , Paris — Prinz Nikolas
Joschinski, Fr ., BialjastokHotel Warschau
Jürgens , Krim, m. Frau , Hamburg■a Grüner Wi !d
Jung , Geheimrat, m. Frau , Maldeiitenbiassauer Hot
Jung , Hausen — Erbprinz

Karphus, Fr ., Berlin, Pension Hella
Katz, Kfm-, Berlin — Grüner Wald
Kaufmann, Kfm., StuttgartWiesbadenietr Hoi
Keller, m. Frau , Bremen, Europ. Hof
Kern, Wfeldheim— Zur Sonne
Kersten , Kfm., Köln — Schützenhof
Kesten, Köln — Hotel Krug
Kiegl, Kfm-, Düsseldorf — Z. Falbem
Kingel Kfm., Halle — Grüner Wald
Kirbaeh, Breslau — Pfälzer Hof
Kirbaeh, Breslau — Hotel Krug
Kleinberg, m. Fr ., Gut Helbingshof

Metropole u. Monopol
Klopfert , Direktor , m. Fr., WarschauZum neuen Adler
Klose, Kfm-, na Frau , BerlinZum neuen Adler
Klotz Kfm., Kaliseh. — Kronprinz
Knabe, Bauiptm. d. R., FreyburgBellevue
Knipers, Apotheker, m. Fr ., HaarlemRussischer Hof
de Kock, Frl . Reut -, Utrecht — Aegir
Koenen, Kfm., Köln — Nonnenhof
König, Kfm., Berlin — Reichshof
Kos, Düsseldorf — Hotel Krug
van Korlaar , Frl ., AmsterdamVilla Helene
Kozlowski, Oheringen., EssenWeisses Ross
Kralle , Kfm., Pirmasens — Centralhot.
Krapp’ Fr ., Rheydt — Nassauer Hot
Kraus , Kfm., Koblenz, Reichspost
Krause, Kfm., WarschauPrivathotel Intra
Kretzschmar, Frl ., BerlinPrinz Nikolas
Kroll, Oberpostrat, m> Frau , DresdenZum neuen Adler
Kornfeld Dr. med., ChershoffZum Kranz
Kroseberg, Dr. med., LondonRheinhotel
Krüger, Kfm., m. Frau, LeipzigTannushotel

«Küster, m. Fam., Köln — Nonnenhof
Kunz, Kfm., Trier — Grüner Wald
Kuriathouski, Rentner , PosenCentralhotel
Lange, Kfm-, m. Fam., LodzBrüsseler Hof
Laubeck, Rent., m. Fam., DüsseldorfContinental
Latsch, Fr ., Hachenburg

Zur guten Quelle
Leichtemtritt, Kfm., BreslauVilla Helene
Lein, Frl ., Braunsehweig, Viktoriahot.
v. Lengefeld, Frl . Dr. phil., WeimarMoritzstrasse 39
Damm. Kfm., Berlin — Centralhotel
Mac Leod, Fräul ., WashingtonChristi. Hospiz I
Lew Kfm. Berlin — Grüner Wald
Levy’ Kfm., Krefeld — Hotel Berg
Lew Kfm., Brüssel — Prinz NikosöS
Dew’ Kfm., Culmsee — Continental
Liese’, Musik direkt-, m* Sohn, Sonders-

hausen — Zur guten Quelle
Lindemanin, Oberpostmsp., Frankfurt

, Hotel Reiohsipost
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werden könne. Dieser Paragraph läßt für eine an sich be¬
leidigende Äußerung Straffreiheit auch dann eintreten,
wenn ein ähnlicher Fall vorliegt . Bei privaten Äußerun¬
gen einer Person über eine andere ist dies stets zu prüfen.
Im vorliegenden Fall muß eine solche Prüfung zur An¬
wendung des § 193 führen. Es wurde nämlich festgestellt,
Latz der Beklagte den beiden Zeugen die Mitteilung , durch
die sich der Kläger beleidigt fühlt, gemacht Hat, weil er sie
vor Erregung nicht mehr für sich hat behalten können. Das
ist menschlich durchaus natürlich und erklärlich, und gerade
für solche Fälle verdient der 8 193 Anwendung, denn er
will unbillige Verurteilungen verhindern und läßt in feiner
Fassung für die Anwendung den weitesten Spielraum.

— Verkappte Mädchenhändler. Durch eine Unvorsich¬
tigkeit, auf die im Interesse der Allgemeinheit aufmerksam
gemacht werden muß, ist im Laufe dieses Sommers eine
hannoversche Familie in die bitterste Trauer versetzt wor¬
den Ein Ehepaar mit einer schönen jungen Tochter wachte
in Wiesbaden  die Bekanntschaft einer franzosiichen
Familie , ebenfalls aus Mann , Frau und Tochter bestehend,
und verkehrte vier Wochen lang täglich mit diesen liebens¬
würdigen und distinguierten Parisern ; dre Mädchen
schlossen innige Freundschaft; und am Ende de.' Bade¬
aufenthalts luden die Pariser die junge Hannoveranerln
auf das gastfreundlichste in ihr Haus et« . Als Ort der
Zusammenkunft wurde Hamburg bestimmt, wo dre Hanno¬
veraner ihr Töchterchen der französischen Familie Über¬
gaben. Fröhlich und erwartungsvoll reiste das innge Mäd¬
chen mit ihren liebenswürdigen Wirten ab und sandte bei
ihrer Ankunft in Paris eine muntere Karte an die Eltern
— und dies war das letzte Lebenszeichen, das die Unglück¬
lichen von ihrer Tochter erhielten. Seither ist die Spur
der jungen Dame völlig verlöscht. Die Nachforschungender
verzweifelten Eltern ergaben nichts werter, als daß eine
Familie des Namens , unter dem die Franzosen auftraten,
in Paris überhaupt nicht existiert. . . Es 'st wohl kaum
zu bezweifeln , daß das junge Mädchen einer Bande raffi¬
nierter Mädchenhändler in die Hände gefallen ist. Offenbar
fungierte die „Tochter" des französischen „Ehepaar- als
Lockvogel. Durch zeitige Erkundigung b°t zuverlässigen
Bureaus oder Privatpersonen hatte das Unaluck lricht ver
mieden werden können — eine Warnung für allzu vertrau
msselige . anschlußbedürftige Badeortbesucher

_ ©ursäfic . Es sind hier eingetroffen: Generallentnam
* D v Holwede  aus Cassel im „Hotel Prn ^ RtkchaA,
Freiherr B Münchhausen  aus Berlensrn tm „Hotel DahWMLckVMr d?. s
mztin svir.av ■+.
in der Trinkhalle wöchentlich drei Konzerte (Dttttwoch!-, Sams¬
tags und Sonntags). ausgeführt von dem Salon-Orchester

'Schulnachrichten. Lehrer an d-m Präparandenkursusd-sL » Sä1',; ii  ftwag

ä *>» ■*;■ su ?BSKSit  SS
UM ?’kj-  u uci

\ ** e i ß in Achenbach. Gottfried A u r a n d m Ober-

fSflÄ 1 Alt » .-» AU
StÄtVia in SwäSs Karl Laut  in Wechenberg. Friedrich

schwalbach. Benetzungen: ueyrer sf - U' von 'Wals-
seelbach nach Langenham. Hermann SMhlhofen
darf nach schlangenbad. Wilhelm R „ ,rfn na(* s3erborn>

RS ts« KWWKSZHL''m
Iva «“°°n ausrsnÄÄffi
ss+ i ,??;,s;as 9 srasfÄ :3ä
* * „ " ©„„it Westerburg katholische Lehreri.-.'lle, zu dem

SMk + tab ««? ÄS » * « 1911
_ metttc Notizen. 'Das Dienstmädchen Klara D chmt b t

ok °cAftre tüdn bei ŝ ranz ScheH-nberg, sondern bei
Musikalienhändler Ernst Schellenberg, Emierstraße 41, rn
Stellung . Theater , Kunst, Vorträge

* Bolksthcatcr. Dienstag , den 3. Oktober, geht neu em-(£ifnr*‘r cri (>h" in S ^ene und tritt gramem
febiert .-Der KU Ätenmal ws Thekla darin auf. Mitt-
Clotilde Gati r ^ . i aelangt Max Kochs wirkungsvolles
Volksstück mit Gesang Elternlos " Sstr, Aufführung Freitag
de« 6- Oktober. “ "Ä W ft
während für Mittwoch, den 11. Oktober, wieder eme Neuheit
m Aussicht genommen ist, und zwar eme Uraufführung . „Be¬
stimmung" von Direktor Max Jedermann.

g£ !ifÄÄ« teiÄifr. rpn  l ^rrcuanissen grötzte Vollkommenheit undLeben -'wahryeiL
zu qebm nnd Künstler von Ruf widmen sich mit aller Hingabe
der lebenden Photograph:-. Einur Bewets hierfür erbr ngt
dw etwa 1100 Meter lange, ungewöhnlich mter -ssameaum,
her seiner enormen Länge wegen in drei Teile get. ilt , du
Tbeatcrbesuch-r rund eine -stunde aufs angenehmste unterhalt,

Frankfurter Stadttbeaicr , (Svielvla m O p er » .
- .- ^ Kenstaa den 3, Oktober: „Die Zauberflote . Mttt.
woch den 4 - „La Boheme". Donnerstag , den 5.: „Fraulem‘rVirfpT" Freitag den 6.: „Carmen . Samstag , den 1. .
^i - Jüdin " Sonntag , den 8„ nachmittags %4 ühr : „Dre
rerXvÄfluä " ' Abends 7 Uhr : „Der Troubadour ", Montag.
Mg " Usidine" Dienstag , den 10.: „Fräulem Teufel".
Mittwoch "den 11 ' 1. Abonnements-Konzert, — ’
c+ f ? Thaul Dienstag den 3, Oktober: „Der Richter von
Flamen " Mitwoch Ä 4.: „Vertauschte Seelen ' . Donners-
L ° dm 5.: „Wallensteins Lager",. „Die Piceolommt"., Frei¬
tag den 8.: „Wallensteins Tod . Samstag , den ,7. . ^ erRibliothekar" Sonntag , den 8., nachmittags %4 Uhr „Flachs-
Mann als Erzieher" Abends 7 Uhr:,, „Lumpazivagabundus
Montag , den 9, : „Vertauschte Seelen " Dienstag den 10..
„Vertauschte Seelen ". Mittwoch, den 11.: «Die Ratten.

* Beethoven-Konservatorium (Wilhelmstraße 12. Luisen
ih-nke  9 Direktor Gerbard) . Mittwoch, abends 8 Uhr, findet
m JnftitiUssaale eine Vortragsübung von Schülern der Ober-

klasstn für Klavier und Violine statt . Der Emtrttt fft Inter¬
essenten gerne gestattet. _ . ... , u s„_

* Ein Bild von E. Kossuth. In Crefeld ist em von dem
lanae vier lebenden Maler E. Kossuth  gemaltes BUd des
üüheren dortigen Oberbürgermeisters vr , Oehler öffentlich
ausgestellt, über das die „Crefelder Ztg " u a  Jagt : ®3>SoiWt
sich hier um eine tüchtige Leistung der Bildrirsrnnlerer.
Oehler. dessen Gesichtszüge nicht nur „sprechend ähnlich wteder-
gegeben sind, sondern auch über dl- Ähnlichkeit hinaus von ier
Bedeutung der Persönlichkeit Kunde geben, steht tm Prack vor
dem arünen " Tisch aus den er in der sur ihn kennzeichnenden
Ar? dst Hände sticht. Er scheint zu reden und blickt den Be¬
sucher wo dieser sich auch stellen mag, eindringlich an . - .er
um den Hals getragene niederländische Orden und dre golden
Amtskette bringen einen lebhaften ,; arbenklang m das vor

treffliche t d. Aufklärung über spiritistische Erschei¬
nungen-' Der vom Freidenkerverem veranstaltete Lrchtbilder--
vortrag über dieses Thema findet heute abend m der „Wart¬
burg" statt . Eintrittskarten sind am Saalemgang zu , haben.

* Die Ortsgruppe Wiesbaden im Deutsch nationalen
«zniivtiinasaeliilten-Berband veranstaltet am Dftttwochabend
fy ' Ufir” im grasten Saale des katholischen Gesellenhauses,
Dobhöstner" Swaße ^24 eine große öffentliche Versammlung
Derr Paul Elberding  aus Hamb arg , der schon seit .rner
Reihe von Jahren als guterRedn -rmEri ^ rungsemdurfte.wird über das Thema : „Dre deutschnatronale Handlungsge
bilfenbewegung und Parteipolittk sprechen. Nach dem Vor
trag ftndet freie Aussprache statt . . Zu der öffentlichen Ver¬
sammlung sind alle Interessenten emgeladen.

N«ssa«ische Nachrichten
im Kiedrich 1 Oktober. B-im Fortschaffen emcr Kelter

im hiesigen Wmzerhaus wurde dem Winzer ^ ann Simon
die Hand zerdrückt.  Ein Finger wurde abgequetschtzbte
avi-iaen stark beschädigt. — Die K a r t o f f e l e r n t e hat ihren
Anfang genommen. Der Ertrag ist verschieden, nt feuchien
Äckern ist der Ertrag fast >gut zu nennen, tn rock nenstna^Der Zentner wird mit 4.2c» bis 4.60 -vc. verrann
Zwetschenernte  war sehr ergiebig, es wurden für den
Zentner 5 bis 7 M . bezahlt. .

m. sttriesbeim »Ml.  Oktober . In emem feierlichen
Gottesdienst wurden heute isüh in der evangel̂ en Kirche
durch Generalsuperintendent v . Maurer {Wlesba den) . orer
jun^ Pfarrvikars ordiniert , darunter der hrestge Kandidat«,)/ f f»pv f ver damit ûaleich zum Hilssvrediger der hiesigen
wangelischen Ĝemeinde^bestellt̂ wurde. Der Kirchenchor um¬
rahmte mit prächtigen Chorgcsängen den stark besuchten Gottes¬
dienst in würdiger Weise. .. . . .

cc. Laubuseschbach, 1. Ortober. Unser, Gesangverein
Eintracht" feiert nächstes Fahr das Fest ftmes gchahrlgen

Bestehens. Mit dieser Jubelfeier solh. gleichsettig e:n Ge¬
sang  w e t tstr e it  verbunden sem. , Em Preis , des Kauers
sowie ein Preis des Fürsten von Wred sind gesichert, andere
Fürstrnpreise stehen noch in Aussicht. Ms -,Festtage hat man
den 29. und 30. Juni und den 1. Juli vorgesehen.

cc. Blessenbach (Oberlahnkreis) , 1. Oktober. Unter all¬
gemeiner Beteiligung des ganzen ,Dorfes Md vieler
wärtiger Gäste fand gestern nachmittag ,m Bessein des Kgll
Landrats Lex (Weilburg) und des Kgl. Kreisschulmspektors
Pfarrer Meyer (Runkel) dir Einw erhung  unserer neuen
Schule  statt . Der Neubau umfaßt 2 Lehrsale mcbst zwei
Lehrerwohnungen und ist eine Zierde ,unseres Ortes . Du
neue Schule steht in unmittelbarer Nahe des neuen Psarr-

^ S.' Hachenburg. 1. Oktober. Zwischen Betzdorf und Hachen
bürg und Betzdorf und Marrenberg wtll di« Automobilgesell¬
schaft Aegidienberg bei Königswinter demnächst elne Llu to,
mobil - Omnibus Verbindung  entrichten . Die Probe¬
fahrt soll am 8. Oktober stattfinden . :

Aus der Umgebung.
- Mainz , 3. Oktober. Hoftreiteur Pralow  vom hiesigen

Hauptbabnhof übernimmt am 1. November d. I . den Schlest-
wen Bahnhof in Berlin gegen Zahlung einer Jahvespacht von
45 000 M. — Vergangenen Samstagabend fand rot Terrasien-
faal » der Stadthalle für den nach Wiesbaden  verzogenen
und " in Ruhestand getretenen Garnisonverwaltungsdrrsktor
Major a D Strecker  eine Abschiedsfeier statt , du ,rch zu
einer großen Ehrung für den Scheidenden gestaltete.

ik  Mumbach b. Mainz , 1. Oktober. Die vom hesstsch-n
Hauvtverem der Gustav-Adols-Stistung erbaute evange¬
lische Kirche  wird am 22. Oktober, dem Gebur ? ag der
Kaiserin, unter Teilnahme der staatlichen, kirchlichen und
städtischen Behörden eingeweiht.

Z Altenkirchen (Westerwald) . 1. Oktober Die hiesig:
Studenten - und Schül ^ rherberge  hat m diesem
Jahr , dem dritten ihres Bestehens, eine bedeuteAe Zunahme
an Besuchern gegen die Voriähre aufzuweisen Dre Zahl der
B-sucker betrug 208 gegen 89 und 44 m 1910 und 1909, sie
stammten zum größten Teil aus Rheinland . . Von den ver¬
schiedenen Bildungsanstaltcn entfallen auf Gymnasien und
Realschulen 179 Besucher. Die anderen enffallen auf Hoch¬
schulen. Seminare und Kunstschulen. Bevorzugt, wurde dre
Tour vom Rhein auf den hohen Westerwald. Die Zunahme
der Besucherzahl hängt zunächst mit dem Aufschwung des
Wanderns überhaupt zusammen ist dann aber auch mf bte
größere Anziehungskraft, bte di- Schönheiten de- Wester¬
waldes auf die Besucher ausuben , zuruckzufuhren.

8 . Siegen, 1. Oktober. Große Wa r e n d i e b st äh l e
wurden in dem Warenhaus von Plaut u . Daniel entdeck., die
von zwei Verkäuferinnen jahrelang ausgesuhrt wurden.

8 Hamm (Sieg ) . 1. Oktober. Hier wurde an vier ver¬
schiedenen Stellen eingebrochen,  ohne daß dem Em°rech-r
nennenswerte Beute zugerallen ist, Man konnte aber lerne
Spur noch rechtzeitig aufnehmen, dre, zum Bahnhof Au führte.
Der Einbrecher wollte wieder wre bet verschiedenenEinbrüchen
in r-ktor « eit auf diese Weise die spur für den Polizeihund

»unutzen. Die Bahndämme sind meilenweit fortgchchwemmt,
so daß -die Hilfsaktion auf Autsmobi -le angöwi -esm ist.
Der .geb-orstene Damm war zweifellos falsch konstruiert. ^ .
Die amtliche Untersuchung über das Unglück ist eutgeleitet.
Der Mateftalscbaden wird auf 6 Millionen Dollar geschätzt-
ffi Sr «« Ich-tnm nach ->°n « » # <»
Feststellimgen die Zahl 300 nicht zu ulbersteigen. Gegen
die Leichenfleddererwurde das Standrecht angewettdet.

Starker Schneesall im Mesengebirge . Im gaNzen
Riesengebirge fällt dis auf 800 Meter h-raüandauerNd
starker Schnee. Bes der Hampelbaude erreicht die Schnee-
höhe -bereits 25 Zentimeter.

Landwirtschaft und Gnrtmba«..
- Genossenschaftliche Versammlung. Ant 24. v . M.

fetrib in der Restauration Stockhausen zu All-endorf a . d. E.
eme gut besuchte Versammlung der Mitglieder der Ge¬
nossenschaftenvon Allendors, Battenfeld , Remrertehausen,
Laisa Rnd Bromskirchen statt, tn welcher über den An -
kauf  der zurzeit billigsten Futter -̂ und Dunge-
mi  1 tel  beraten wurde. Herr Direktor Schafer  vmr der
stentral-Ein- und -Verkaufsgenosseui chaft für den Regte-
rungsbezirk Wiesbaden referierte über dieses Thema, - le
Preise der verschiedenenFuttermittel wurden der Beffamm-
lung bekannt gegeben und beschlossen, die von dem Redner
als preiswert empfohlenen gemeinschaftlichdurch die Z -w
tral-Ein - und -Verkaufs geuosscnschaft anzukau en Der
Referent betonte, daß eine Anzahl wichtiger -Futtermittel
im -Kreise Biedenkopf fast durchweg gut ausgefallen seien
Zt, tSft.t,ww.«w»iKt.y
halten bleiben könnte, ohne ubermaßigm Ankauf von
Kraftfuttermitteln. Er machte dabei auf den vorteilhaften
Bezug -von natürlichem Futterkal'k durch die Zentral-
aenossenschaft aufmerksam. Des wetteren sprach Herr
Direktor Schäfer über den Ankauf und die Anwendung von
Kunstdünger, « eider ist in der Bie'denkopfer Gegend die
Sitte eingerissen. daß nnt dem Dünger hausieren gegangm
wird und daß der Preis und nicht der Gehalt den Aus-
schlag beim Ankauf gibt ; es ist daher mehr denn je am
Matze, belehrend auf die Bevölkerung einzuwirken. Ferner
kaut noch -der Ankauf von -Sämereien zur Grunfutteraniaat
zm Sprache Weiter wtirde der Ankauf von Torfstrm emp-
fohlew um das Stroh zur Fütterung SuRickzuhaltem Auch
ei die Torfstreu der Waldstreu, sur welche in manchen

Teilen des Bezirks 4 Ai. und mehr per Führe verlangt
wird," ihres billigen Preises wegen eEieden vorzn-
ziehen. Die allgemeine Besprechung, an der sich erne An
zahl Landwirte beteiligtetr, zeigte, daß derartige Veranstal¬
tungen der Landwirtschaft treibenden Bevölkerung nütz¬
lich sind.m| ÜandcS. Bndustrie. j |I 1 @ Volkswirtschaft , s | 1

Banken nnd Korse.

»eutsclie Keic !. S1»anU . Ausweis vom SO-̂ eptemb ^ igiA
Aktiva (in M. 1000). Vorwoche

995 259 —116620
719 458— 96 417
f5 004— 16444
10 939— 23 064

1785110 + 538 282
90 643+ 39798

118134 + 93 082
195 761- 17 877

180 000 (unver.)
64 814 (unver.) •

2295199 + 617 554
650 040— 123 528
40797 + 3126

in letzter Zeit auf diese Weist die « pur für den Polizeihund
vcrwiscben. Man hatte aber ro Au eine verdächtige Persönlich¬
keit beobachtet und ließ sie rm Zug verhaften. Als der Ein¬
brecher in Siegburg aus dem Zug gebracht wurde^ hangte er
sich im Abort auf , wurde aber rechtzeitig abgeschmtten und
in Haft gebracht. Man vermutet in ihm den Tater der ver¬
schiedenen Einbrüche in letzter Zeit.

Schiffsunfälle . Der Dampfer „Eduard Dowson " ist
auf der Schelde gestrandet und in Brand- geraten. Fünf
Mann werden vermißt, ein sechster ist tot, ein siebenter
liegt im Sterben . — Eine ganze Fischerbootfl-ottille ist ver¬
schwunden. Die Schelde führt zahlreiche Leichen mit sich.
Der Schaden ist außerordentlich bedeutend. — Während
der letzten Stürme auf der östlichen Schelde haben achtzig
Fahrzeuge Schiffbruch gelitten, 40 davon sind gosnnk-en.
Eine große Anzahl Personen sind umgekommen.

* Die Überschwemmungskatastrophe in Amerika.
Die Katastrophe in Austin übertrifft alle Befürchiung-en.
Austin und das vier Kilometer flühabwärts gelegene
Städtchen Coftello sind völlig vernichtet.  Die Zahl
der Toten wird ans 850 -bis 1009 geschätzt; Hunderte sind
verletzt 2000 Personen obdachlos. Das Wasser riß die
Holzhäuser, Bäume, Telegraphenstangen mit, was alles die
Gewalt der Flut ver'doppest. Ein Gasröhr-enbruch ries
Fe-uer hervor und kostete vielen in den Häusern Einge-
Hlolinn - N Aas Leben. Diebe versuchten die Situation aus

Metall-Bestand . . . .
darunter Gold . . .

Keielis-Kassen-Scheine .
Koten anderer Banken
■Wechselbestand . . •
Lombard-Darlehen .
Effekten-Bestand . .
Sonstige Aktiva . .

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital • . -

sB,eserve-Ponds. .
Noten-tTmlauf . . . . . . .
Depositen . . . . . • • •
Sonstige Passiva . - , ,

Bei den Abrechnungsstellen wurden im September abge¬
rechnet 5 353 561600 M. Die Deutsche Beichsbank dekuwet
: u mu 503 997 000 M. in der Notensteuer, gegen eine Steuer-

SLÄLLL vo„ 69 685 000 a
gegen eine Notensteuer von 608 419 000 M. am 3U. sep
tember 1910.

Bei ’g- nnd Hüttenwesen.
h Eisen- nnd Stahlwerk Hösch. Au! der Tagesordnung

der auf den 26. Oktober d. J. nach Dortmund einberufenen
ordentlichen Generalversammlung des Eisen- und S^ hlwerks
Lösch A -G,  Dortmund , ist außer den gewöhnlichen Ver¬
handlungsgegenständen ein Antrag auf Genehmigung eines
Verschmelzungsantrages mit der Aktiengesellschaft Maschinen
fabrik Deutschland in Dortmund enthalten , deren Werk un-
mittdbar an die Werkanlagen des Stahlwerks Hosch anpenzt.
Weiter wird alsdann eine Erhöhung des Aktienkapitals des
Stahlwerks Hösch durch Ausgabe von nominell 3 200 000 M.
Aktien beantragt , für welche die Generalversammlung die
Ausgabebedingungen festsetzen agÔ M^ Aktstn^ mlerhöhung soll ein Betrag von nominell 900 000 M Aktien mit
Dividendenberechtigung vom 1. Juli d J- zum Erwerb von
Deutschand bestimmt sein, während der verbleibende Res-
hptrav zur Verstärkung der Bau- und Betriebsmittel des Slahi-
S TOsch dienen soll. Für diese nominell 2 300 000 M.
iunge Aktien liegt das Angebot eines Konsortiums auf Uber-
■nahme zum Kurse von 210 Proz. vor mit der Maßgabe, daß
von den jungen Aktien, welche für das Jahr 1911/12 auf die
Hälfte der auf die alten Aktien entfallenden Dividende An¬
spruch haben , auf je 8 alte Aktien eine junge Aktie den bis¬
herigen Aktionären zum gleichen Kurse zum Bezüge offeriert
werden sollen, wobei das Konsortium die mit der Börsenein¬
führung der gesamten Kapitalserhöhung verbundenen Kosten
übernimmt. Die Auszahlungen auf die norii. 2 300 000 M.
Aktien sind in der Weise in Aussicht genommen, daß das
Aufgeld und 25 Proz. bei der Zeichnung, der Rest am
Schlüsse des laufenden Geschäftsjahres gezahlt werden sollen.

Verkehrswesen.
A. C. Die Rentabilität der deutschen Schifiahitsgesell.

schaffen hat sich im Betriebsjahr 1910 ganz bedeutend ge¬
hoben. Die 104 Gesellschaften, die in den Monaten Januar
bis Juli 1911 ihre Bilanzen für 1910 so veröffentlichten, daß

*) Notenkontingent ab 1. Januar 1911 550 Mill. M., an den
Quartalschlüssen 750 Mill. M*̂ vorher gleichinäJig *72.83
Mill. M-



Sette 6* Abend-Ausgabe, 1* Blatt.
eia Vergleich der Dividende in den beiden letzten, Jahren mög¬
lich ist, verfügten bei Abschluß des Geschäftsjahres über ein
Aktienkapital von 482.12 Mill. M. Für das Betriebsjahr .1910
konnten 27.0 Mill. M. Dividende verteilt werden. Das be¬
deutet gegen das Vorjahr eine Steigerung um 8.8 Mill. M. oder
1.8 Proz. Bei 85 Gesellschaften ließ sich die Bewegung der
Abschreibungen in den beiden letzten Jahren verfolgen. Diese
85 Gesellschaften repräsentierten ein Grundkapital von 429.8
Mill. M. Die Abschreibungen beliefen sich auf 63.65 Mill. M.
gegen 56.85 Mill. M. im vorangegangenen Geschäftsjahr. Bet
Stil Schiffahrtsgesellschaften war ein Vergleich des Reinge¬
winns bezw, Verlusts in den Betriebsjahren 1909 und 1910
möglich. Im Jahre 1909 hatten 87 Gesellschaften mit. einem
Kapital von 4611 Mill. M. einen Gewinn von 30.1 Mill. M„
während 24 Gesellschaften mit 23.47 Mill. M. Grundkapital
mit einem Gesamtverlust von 3.32 Mill. M. abschlossen. Im
Geschäftsjahre 1910 waren die Ergebnisse wesentlich besser.
93 Gesellschaften, die ein Grundkapital von 455.22 Mill. M.
repräsentierten, hatten einen Reingewinn von 43.69 Mill. M.
zu verzeichnen. Die Zahl der verlustbringenden Betriebe ist
auf 18 gesunken. Das Nominalkapital derselben betrug
29.19 Mill. M. Die Unterbilanz belief sich auf 3.84 Mill. M.
Der Überschuß dös Reingewinns über die Verlustsumme be¬
trug im Jahre 1909 26.77 Mill. M., im folgenden Jahre belief
er sich jedoch auf 39.85 Mill. M.

Frankfurter Schiachtviehmarkt.
Kach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhot zu Frankfurt a .M

vom 3. Oktober 1911.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
») vollfleischige , ausgßrnäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt . . . .
B>) dito , die noch nicht gezogen haben (ungeiochte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete.
d ) mäßig genährte junge , gut gonährte ältere . .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerta
t >) vollfleischige jüngere . .
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kiilie.
a) volifleischigo , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . .
b ) volifleischige . ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
c.) wenig gut entwickelte Färsen . . . . . . . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen.
ö gering genährte Kühe und Färsen.

Serif g genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber.

ätallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
c) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer.
b ) geringere Lämmer und Schafe . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew.
d ) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

eewiobfc.Schlecht*
irewicht»

Per 50kg.
49- 54
43- 48

Per &0 icg.
90- 95
73- 87

38- 42 71- 77

42—43
39- 40

70- 71
65- 63

41- 44 74- 79

40- 44
36- 40
34—28 777

96- 105
88- 95

80- 82

72- 74

50- 33' /2
50- 51%
50Va-53%;.ö3V2- 67

51—53 | 64—66

65 - 67
64- 63

r Auftrieb : Rinder 1103, Ochsen 412, Bullen 21, Färsen u . Kiihe 670,
välber 310, Schafe 334. Schweine 2757. — Das Geschäft war in
rindern lebhaft , später Abflauung wegen Sperre ; in Kühen lebhaft,
tchafen ruhig , Schweinen lebhaft , Ueberstand.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht de» Wiesbadener Tagt »!attfs.>

Dir.
v/o. Letzte Notierungen vom 3. Oktober. Vorletzte; Letzte

Notierung.
6 Berliner Handelsgesellschaft. 162.50 163.90
t> Commerz - und Discontobank . . . 114 114.75
6Va Darm Städter Bank . . . .

120, Deutsche Bank. 254.75 253.10
8 Deutsch -Asiatische Bank. 140
5'/, Deutsche Effekten - und Wechsel bank . . . 117.75 117.75

10 Disconto -Commandit. 182.75 185.25
8V, Dresdener Bank. 152.50 153.50
7 Kationalbank für Deutschland. 120.40 122

10 Oesterreichischo Kreditanstalt . . . . . . .
6.48 Reiclisbank. 140.50 141.10
7V, Schaafhauaener Bankverein. 132.80 133.75
7V, Wiener Bankverein. 135.90
7V* Hannoversche Hypotheken -Bank. 14750 147.90
8V* Berliner Grosse Strassen bahn . . . . 18975 191.75
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 122.10 122.80
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrfc . . . . 126.80 123.60
3 Norddeutsche Lioyd -Actien. 92.25 93.30
ss/5 Oesterreich -Ung &rischo Staatsbahn . . . .
0 Oesterreiohiache BUdbahn (Lombarden ) , . 20.20 20.20

Gotthard . .
7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb.
6 96.30 97.25
8

Lux . rrinz Henri - • - . .
118.75

6V5 143.10 144.10
:0 Neue Bodengesellschaft Berlin. 136.30 137.10
3 Süddeutsche Immobilien 60% . . 78 78
0 Schöfferhof ßürgsrbräu. 94 93.25

Cementwerke Lothringen. 120 121
27 Farbwerke Höchst. 520 526
32 Cherh . Albert. 478 482.50
10 Deutsch TJebersee Riektr . Act. 172 173.40
4 Felten & Guilleaume Lahmerer. 154 154
4 Lahraever . . - 119 119
7 Schuckert. 149.40 152.75

10 Rheinisch -Vvestfalisohe Kalkiverke. 172 176.25
80 Adler kleyer . 451 456
15 Zellstoff Waldhof. 243 246
12l/s Bochuiner Guss. 220.50 2 '3

Buderus . . . . . . 110.60 110.10
11 Dauisch - Luxemhurg . . 178.80 182.90
8 Eschweiler Bergwerk . . 164
7 Friedrichshütte. 135.10 13S.10

10 Golsenkirchener 13erg. 181.50 183-50
0 do . Guss . . . . . . . . . .. 65.59 68
7 Harpener - - . 171.90 173

15 I 'hÖnix. 239.90 243.40
Eaurahütte . . 172.50 155

34 AUgemeino Rlektrizitlits -Gesellschaft 2 >9 251.60
7 Rheinische Stahlwerke , A - G.

Tendenz : fest.
151.25 . 152.50

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Vor der Übereinstimmung?
wb . Paris , 3. Oktober. Alle Blätter , _ selbst die

ausgesprochen na t i o n a l i st i sche n, die bisher öfters
Zweifel an dem Zustandekommen eines deutsch»
französischen  A b k o m m c n s ausgesprochen
haben, sind Heute der Ansicht, daß der Vertrag Ende
dieser Woche  geschlossen sein wird. Heute nach¬
mittag trifft der Kabinettskurier in B e r I i n ein, der
dem Botschafter C a m b o n den Beschluß des gestrigen
Ministerrates überbringen wird . Ter „Petit Papisten"
erwähnt die Punkte , in denen gestern Beschlüsse gefaßt

/ worden sind. Danach solle Deutschland der Abstellung
der Madrider Konvention zustimmen, soweit sie sich auf
die Frage der Schutzbefohlenen  erstreckt , iväh»
rend die Konvention im übrigen bestehen bleiben soll.
Tic gegenwärtigen Schutzbefohlenen sollen ihre Rechte

Wis sdadrnrr ^agbinn»
behalten, aber es dürfen keine neuen Schutzbefohlenen
ernannt werden. Ferner werde die Abschaffung der
Konsulargerichtsbarkeit verlangt mit der Maßgabe , daß
eine Übergangsperiode eintreten soll, bevor btc_neuen
Gerichts funktionieren . In diesem Punkte beständen
noch kleine Abweichungen in .bezug auf die Hivrm.
Schließlich solle Teutschland darin willigen, daß Frank¬
reich eine Förderungsabgabe auf Erze  er¬
hebe. In diesem Punkte habe ein Mißverständnis be¬
standen, etwaige Streitigkeiten , die sich bei Ausführung
dieses Abkommens ergeben könnten, werden wahrschein¬
lich durch denHaagerSchiedsgerichtshof geregelt. Ter
„Matin " schreibt: Die beiden Regierungen werden so¬
fort nach Abschluß des Marokkoabkommens die Ver¬
handlungen über die Entschädigungen wieder aus-
nehmen, die Deutschland in Kongo  bewilligt ^ wer-
den. Es handelt sich nicht um die Redaktion von Sätzen
und Formeln , es handelt sich darum , eine Quanti¬
tät  zu bestimmen. Wir kennen diese Quantität,
Teutschland kennt sie ebenfalls . Bei gutem Willen kann
man rasch v o r a n ko m m e n. — Der „Figaro
sagt : Es besteht nur noch eine leichte Differenz
in der Form bezüglich eines  Punktes . Ta es un¬
möglich ist, daß die . beiden Regierungen dieser Tiffe-
renz wegen, die einen ganz unwesentlichen
Punkt betrifft , die Frucht ihrer Verhandlungen ver-
lieren werden, so famt mit Bestimmtheit versichert
werden, daß der Akkord in einigen Tagen Wirklichkeit
sein wird . Man hätte diese Angelegenheit rascher
führen sollen. Wir wollen nicht streng fein und uns.
auf den Wunsch beschränken, daß der zweite und letzte
Teil der Verhandlungen schneller vorankommt.

Dev Krieg «m Tripolis.
Demission des türkischen Mnrineministers.

wb. Konstantinopel, 3. Oktober. (W. B.) Der Marine¬
minister demissionierte. In dem Demissionsschreiben er¬
wähnt er die Zerstörung der türkischen Torpedoboote
durch die italienische Flotte und erklärt, da die Flottille,
obwohl er rechtzeitig die Rückkehr  der Flotte in die
Dardanellen und die Flucht der im AdriatischenMeere be¬
findlichen Flottille in die dalmatinischen Gewässer ange¬
ordnet habe, der italienischen Flotte nicht mehr entkommen
konnte, finde er es für unmöglich, auch nur interimistisch
die Geschäfte des Ministeriums zu führen.

Wo ist die türkische Flotte?
wb. London, 3. Oktober. Die türkische  Flotte be¬

findet sich auf der Reede von Ragara in den Darda¬
nellen.  Die Handelsschiffe dürften den Dardan-ell nach
Sonnenuntergang nicht mehr passieren.

Friedenssehnsucht Italiens?
hd. Paris , 3. Oktober. Der „Matin " meldet aus Rom:

Meldungen aus Konstantinopel besagen, daß Freiherr
Marschall von Biebersteins erster Verföhnungsversuchg e-
scheitert  ist. übrigens konnte ein Gelingen dieses ersten
Versuches noch nicht erwartet werden. Italien wünscht
den Frieden,  da jeder Tag seine Kricgsaus-
gaben  erhöht sowie auch den Schaden, den sein Handel
erleidet. Die Ausgaben steigern sich infolgedessen von Tag
zu Tag, wonach sich auch natürlich die Bedingungen
richten werden, die Italien nach Beendigung des Krieges
der Türkei stellen werde. Jedenfalls wird eine Verständi¬
gung nur auf Grundlage ver militärischen Be¬
setzung  von Tripolis erfolgen können.

Eine Intervention Englands?
llck. Konstantinopel , 3. Oktober. Die Pforte be¬

findet sich in fortwährender telegraphischer Verbindung
mit London.  England soll die Initiative einer
europäischen Intervention ergriffen haben, die sofort
nach der Besetzung von Tripolis in Aktion treten soll.
Man spricht sogar von der Unterzeichnung eines
Waffenstillstandes  unter Garantie der Mächte.

Der Rat der englischen und französischen Freunde,
wb. Konstantinopel, 3. Oktober. (Wien. Korr.-Burcau.)

Der hiesige englische Botschafter teilte dem Grohwesir die
Antwort des Königs  auf den Appell des Sultans mit.
In der Antwort wird die Unmöglichkeit hervorgehoben, die
Vermittlung zu übernehmen und der Pforte angeraten,
mit allen Mitteln eine Verständigung mit Italien
zu suchen. Der französische  Geschäftsträger machte
dem Grosswesir eine ähnliche Mitteilung.

Der Sturm an der Nordsee.
Amsterdam, 3. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Mel¬

dungen, die infolge der Unterbrechung der Verbindung mit
einem Teil der Provinz Zeeland  erst verspätet ein¬
trafen, besagen, daß von 130 Booten der Mnschel¬
fisch er flotte  des Dorfes Bruinicre während des
Sturmes am Sonntag 120 verloren  oder stark beschä¬
digt wurden. Die Königin  begibt sich heute nach
Bruiniere. Auf dem Flusse zwischen Dortrechi und der
Nordsee sind 45 Boote gesunken,  die Mehrzahl der
Mannschaft ist ertrunken.

Letzte Hauvelsrrachrrchten.
Telegraphischer Kursbericht

ÖWitaetem vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaaste 16.)
Frankfurter Börse, 8. Oktober, mittags 12% Uhr.

Kredit-Aktien 199.25, Diskonto-Kommandit 1S37U,  Dresdner
Bank 153, Deutsche Bank 256.75, Handelsgesellschaft 164,
Staatsbahn 155.50, Lombarden 205/s, Baltimore und Ohio
97jL Gelsenkirchen 182.50, . Bochumer 220, Harpener 172,
Türkenlose 167, Norddeutscher Llopd 92.75, .Hamburg-Amerika-
Paket 127.50, Phönix 241.75, Edison 260.50, Schlickert 150,
Übersee 171. Tendenz : fest. .

Wiener Börse, g. Oktober. Österreichische Kredit-Aktien
637.28, Staatsbahn -Aktien 728,50, Lombarden 111.15, Märk¬
noten 117.97, Tendenz: fest.

Dienstag , 3 . Oktober 1911.  _ Nr . 4v '-S.
Southampton , „Neckar" nach Baltimore . 26, September in
Baltimore . „Halle" nach Brasilien , 26. September St . Vincent
passiert. „Greifswald " nach Australien, 27. September Dover
passiert. „Prinzeß Alice" nach Ostasien, 26. September von
Southampton . „Bork" nach Ostasien, 26. September von Porr
Said . „Derfflinger " nach Ostasien, 26. September von
Schanghai. „Kaiser Wilhelm der Große" nach . Bremen,
26. September von New York. „Kronprinzessin Cecilie" nach
Bremen, 26. September in Bremerhaven. „Köln" nach Bremen,
26. «September in Bremerhaven. „Wittenberg" nach Bremen,
25. September nt Bremerhaven, „Aachen" nach Bremen,
24, September von Pernambuco . „Lothringen" nach,Bremen,
26. September Quessant passiert. „Prinz Ludwig" nach
Hamburg, 2b. September von Aden. „Prinz Heinrich" nach
Alexandrien, 23. September von Genua.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Aul Rüdlendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik ^»gebenden, »ich»

»erwendeien Einlendunaen kann sich die Bedairion nicht enUaii«».)
* In dem Eingesandt in der heutigen Morgen-AuSgabe

des „Tagblatts " über die Notlage der zweiten Hypo¬
thek  hat sich leider ein Druckfehler eingeschlichen, der den
ganzen Artikel sozusagen auf den Kopf stellt. Es mutz dort im
zweiten Satz heitzen: „Der ohnehin sehr in Aufregung befind¬
liche und zurzeit sehr ungünstige Hypothekenmarkt mutz durch
eine solche Behauptung (nicht Schätzung!) , die den Tat¬
sachen nicht entspricht, noch mehr in Aufregung geraten, und die
Verbreitung solcher unrichtiger Ansichten (datz nämlich die feld-
gerichtlichen Schätzungen zu hoch seien und die Selbstkosten um
10 bis 20 Proz . überschritten) kann, den Hypothekenmarktund
die Hypothekenschulduer ganz gewaltig schädigen." — Es liegt,
wie nochmals betont sei, keinerlei Veranlassung vor, an dem
Wert der Wiesbadener feldgerichtlichen Schätzungen eine un¬
günstige Kritik zu üben.

Telegraphischer Witterungsberlcht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

»Om 3 . Oktober , 8 ITltr » ormittags.
1 ---- sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — starh^

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm,

Beobachtung »«
Station. 1m

'C StJ 7*
.2% = ä Wetter. Ei

754,7 SW 4 balbbed. 3HO
752,5 N 2 bedeckt - n
755,0 SW 3 wolkig - - 5
754,7 SW 6 - 9
756,3 S 3 bedeckt - 9
757,1 S 6 - 9
759,3 SSW 3 wolkig - 6
757.4 W 4 - 7
757,8 SW 2 s- 6
759,9 OSO 1 - 7
760,5 SSW 2 hälbbed. 8 »
758,0 SW 4 bedeckt - 9
760,2 W 2 wolkig
750,7 SW 2 Nebel - 6
760,3 SW 3 bedeckt + 7
762,6 SW 2 wolkenl. 4- 4
524,2 SWS 4- 6
768,0 NNO 4 halbbed. 4 - 6
764,8 N 5 « 4-w

755,1 NNW 6 wolkig 4- 3
763,8 NNW 3 halbbed. 4 - 7
761,2 N04 wolkig 4- 9

754,7 NNW 4 wolkig +11

753,4 SSW 1 wolkig b 7
758.8 SW 2 - 9
769,0
768,5

02
balbbed.

b 4
b 6

758,9 N 2 b 7
768,1 SW 2 wolkonl.

752.2 N 7 Regen + 8
749,0 WSW 2 Dunst +10
754,1 OSO 4 Regen +11

760,0 NNO 2 wolkenl. + 3
752,5 SO 6 wolkig +11
754,4 NN0 9 bedeckt + 8
767.8
764,2
757.9

SSW1
SO 2

SSO 3

Regen
bedeckt

+ 7

W
758,7 SO 2 Regen +13
766,8 SS 0 3 wolkenl. + V
759.7 81 bedeckt + 5
765.2 SS02 wolkenl. 4- 8
761,7 SSW 2 wolkig - 7

NO 2 - 9
760,6 NÖ3 bedeckt - 9
762,2 NW 3 -12
772,3
771,8

N2 wolkig
bedeckt

- 3
- 3

Aenderung Nieder-
des Barom .l schlag in
v. 5—8 Uhr !24 Stunden

morgens , j mm
Borknm . . .
Keitum . . . .
Hamburg . .Swinemunde -
Neufahrwasser
Memel . ■■
Aachen . ■
Hannover.
Berlin - . - -
Dresden - .
Breslau • .
Bromberg
Metz .
Frankfnrt (Ma
Karlsruhe (Ba
München -
Zugspitze
Stornoway
Malin Head
Valencia ■
Scilly
Aberdeen.
Shields • .
Holylvcad.
Ile d ’Aix .
St . Mathieu
Grisnez . •
Paris . . . .
Vlissingen
Helder . •
Bodö . . . .
Chrlstiansu
Skndcnes.
Vardö . . -
Skagen . .Hanstliolm.
Kopenhagen
Stockholm
Hernösand
Haparanda
Wisby . . •Karlsbad .
Archangel
Petersburg

'ilna
orki •
rarschau
iew .
rien .

loreuz
igliari .horshavn
sjdisfjord

-0,0 - 0,4
0,5- 1,4
0,5- 1,4
0,5- 1,4
1,5- 2,4
1,5- 2,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
1.5- 2,4
2.5- 3,4
1.5- 2,4
1,5- 2,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4
2,5—3,4

-0,5 - 1.4
0,5- 1,4

-1,5 - 2,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

6,5- 12,4
6.5- 12,4
0,5- 2,4

12,5- 20,4
6.5- 12,1
0,5- 2,4
2.5- 6,4
0,1- 0,4

12,5- 20,4
6.5- 12,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4
0,5- 2,4
0,5- 2,4
2.5- 6,4
2.5- 6,4
2,5- 6,4
2,5- 6,4
2.5- 6,4

2.5—6,4
0,5- 2,4
0,5 2,4

2,5- 6,4

6,3- 12.4
6.5—12,4
2.5 - 6,40

0
0

-0,0 - 0,4 12,5- 20,4
0,5—1,4 i 2.5- 6,4
0,0- 0,4 20,5- 31,4

0,5- 1,4
1,5- 2,4

-1,5 —2,4

0,0—0,4
0,5- 1,4

0,3- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,5- 1,4
1,6- 2,4

0
12.5- 20,4
12.5 - 20,1
0,5- 2,4
2.5- 6,4
0,5- 2,4

0
0

6.5- 12.4
0,5- 2,4

12.5- 20,4
0,5- 2,4

0
0

20.5- 31,4

Wettervoraussage für Mittwoch, 4. Oktober,
n e Meteorologisch uteiiung des 1hysilial . Vereins zu Frankfurt a.'tö
Veränderlich , zeitweise Regenschauer , etwas wärmer.

Witterungsbeobachtuiigen in Wiesbaden
_ WattArkffttinn des Nass . Vereins für Naturkunde.

2. Oktober 7 Uhr
mfsrm-ns*

3 Ühr
äasfe» . Ä1 ru - --

BaroimUer auf 0° und Normalsohwore
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . . .
Dunstspanuung (mm) . . . . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . .
Wind -Bichtung und -Stärke . . . . . .
NioderechlagBhöhe (mm) . . •

749,9
760,2

7,5
66
86

NW 3

748,2
758,5
12,8
6.9

62
NW 3

748,9
750.2

8,4
6,9

84
W2

749,0
759,3

9.3
6.8

77,3

Wasserstand des Rheins
am 3 . Oktober:

Biebrich : Pegel : 0,95 -N gegen 0,84 m am gestrigen Vormittag.
Caub . „ 1,19 „ „ 1,15 „ „ „ ,*
Mainz . „ 0,14 „ ,, 0,13 „ „ „ „

Geschäftliches.
Kein hamamsal!«ehr,

nachdem erwiesen ist, daß die
Kränteraüszüge in dem welt¬
bekannten Haarpsiegemittel,
Javol dasHaar meist in seiner
natürlichen Farbe bis ins
späte Alter hinein zu erhalten

»vermögen. Zwecklos ist es
allerdings, mit der Pflege erst

v r bei ausgebildeter Glatze zu be¬
sinnen. Wer klug ist, beugt vor und pflegt sein Haar
:echtzeitig mit „Javol ", sonst ist bei den,Schädigungen
mseror heutigen Lebensweise die Glatze her zedem Manne
rnausbleiblich. „Javol " wird nur in Originalflaschen
m 2 Mark und tu Doppelflaschcnzu. 3,50 Mark ver¬
tust . Es wird fetthaltig für trockenes, sprödes und fett*
frei für fettreiches Haar hergestellt. Uebcrall zu haben.

Schiffs- NKchrichten.
Norddeutscher Llohd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilh-Imstratze 50. . F 310
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kaiser Wil¬

helm II ." nach New Aork, 26. September in New Nork.
„Kronprinz Wilhelm" nach New Aork. 27. September von

Dis AtzenÄ-Arrsg atze «mfaflt 12 Kritsir.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst . Erbenbeim; für
Feuilleton : B. v. Nauendorf ; für Sradr und Land : C. Rüthers : ; für
Gerichtsiaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: C. Losacker ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sctzellenbergfchen Hof.Buchdruäerei in Wiesbaden,
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P I Schneiders

/j IMF
Ali

-

Ea.20,800
II ;m $tucl ;, ca. 70 cm breit , starkfäd . ®

Cretonne. . . . mW
fffenadeaituclse , ca. 80 cm, mittel - u. 9

feinfäd . Qualitäten . m 9
Eis . IlemdcHtraclT :©, volle Ware , 9

mittel - u. starkfädig . mW 1
Feinfädig © Memüenludie für J

gute Leibwäsche . m T
Eis . Wüschetueh , stark - u. mittel - ,1

fädig , vorz. in der Wäsche . . m je
Eomislaaatsseli , prachtvolle mittel - pr

fädige Qualität . in 9
Feinfädlg © Benforees für feine /*

Leibwäsche , weisse ^eschmeid. Ware , m w
Weisse Damaste, ' ca. 130 cm breit , Q,

hübsche Muster , vorzügl .Qual ., m 1.10, 01

Gelegenheitskauf!
Bettoch-HaMeiiien,

ca. 160 cm breit , volle weisse Ware,
Reklamepreis . m

IH® 430 cm bi eit, für
ISlluijIjItliM , Bettücher , vorz. Qual , m

Bettach-Halbleinen,
in besonders schweren Qual ., m 1.65,

ßdtwäscii«.
Bettbezüge,

weiss Damast,
ca. 130 x 180 cm gross,

5 .50 , 4 .75 , 3 .75
Klsscnbeztige,

ca. 80/80 cm, gebogt,
solider Stoff,

1. 15 , 95 , 65 Pf.
Kissenbezüge»

Stickerei - oder Leinen-
Einsatz und Fältchen , -

1.90 , 1.65 , 1.43
Farad e -Kis sen,

reich garniert,
7 .5 ®, 5 .75 , 3 .75

Feberschlaglaken,
gebogt , u. Fältchen oder
Hohlsaum,

Äiissergewoliiilicls günstige Einkanfs-
gelegenhelt rar Ergänzung flirte Haus¬
haltu.Neuanschaffungv.Ausstattungen.

Damenwäsche Weisswaren.

45

Memden , Fantasiefasson , feinfäd . Mada-
polam mit reicher Stickereigarnitur,

Stück 2 .25 , V4 Dtzd.
Hemden aus solidem Stoff mit Stickerei

u. Banddurchzug Stück 2 .6 ®, 3/i Dtz.
Hemden , Fantasie , aus Ia Stoff mit eleg.

Stickerei . . . Stück 3 . 5 ®, ViDtzd.
Beinkleider , Kniefasson , feinfäd . Stoff

mit Stickerei . Stück 1.65 , V* Dtzd.
Beinkleider , Kniefassson, Ia Stoff mit

breiter Stickerei , Stück 2 .6 ®, J/4 Dtzd.
Beinkleider , Kniefasson mit Stickerei,

Ein . u. Ansatz , Stück 3 .5 ®, V* Dtzd.
Naclitfacken , Madapolam, Umlegkrag,

u. Fältchen , . Stück 1.9 ®, y4 Dtzd.
Nachtjacken aus solidem Croisö mit

Stickerei . . Stück 2 .25 , 3/i Dtzd.
Nachthemden , feinfäd. Stoff, m. Stick,

u. Fältchen . . Stück 2 .9 ®, */* Dtzd.
Nachthemden aus Ia Stoff mit guter i

Stickerei . . Stück 4 .75 , x/* Dtzd . J
Nachthemden mit viereckigem Aus- j

schnitt , Bandgarn ., Stck . 6 .75 , */* Dtzd . 1
Garnituren Hemd , Beinkleid in hübsch.

Ausführungen . Garn . 4 .9 ®, 5 .9 ®,
Stickerei -Uisterrüeke mit hohem

"Volant . . . . Stück 4 .9 ®, 6 .0 ®,
Stickeret -IJnt erröcke , mod. enge '

Form . Stück 8 .75 , 9 .75,
Entertaillen in den verschied . Aus¬

führungen . . . . Stück 1.1®, 1.45,

Weisse Croises , weiche gerauhte
Ware . m 42 Pf .,

Weisse Croises für Negligezwecke,
starkfädige Qualitäten . . m 55 Pf .,

Weisse Pelzpikees , hübsche Muster,
gute Qualitäten . . . . m 55 Pf . ,

Weisse .Croises , stark gerauhte,
weiche Ware . m 68 Pf .,

Weisse Pikees für Röcke, schwere
gerauhte Qualitäten . . . m 78 Pf .,

Weisse Croises u. Pikees , hervor¬
ragende , best bewährte Qual ., m 90 Pf.,

Weisse Gerstenkorn -Handtuch .,
gute Qualitäten . . . . n > 48 Pf .,

Weisse Drell -Handtücher
m 38 Pf„

Weisse Damast -Handtücher,
hübsche Muster . . . . m 85 Pf .,

Küchen -Handtücher , grau, halb¬
lein. Qual . . . . m 50 Pf ., 35 Pf .,

Wei sse Damast - Handtücher,
abgepasst , ca. 48 x 110 cm gross,
gesäumt und gebändert , Stck . 75 Pf .,

Glasertücher mit Inschrift, rein
Leinen . Stück 50 Pf .,

Staub - n . Poliertücher St. 18, 12, 10 Pf.

35 pf,
48 pf.

48 pt

58 P t

65 pf

75«

38 pf.

28p f.

68 pt.

35«

FED£l?ri DAUMEN.
Weisse , doppelt gereinigte Federn Pfd. 3 .75 Weise Daunen , Ia Qualität,

Tischwäsche.
Tischtücher , Halblein.,

Grösse 110x150 cm,
Stück 2 .25 , 1.90

Tischtücher , Halblein.,
Grösse ca. 130x160 cm,
mod. Muster,

Stück 3 -25 , 2 .75
Ti sch tücber, Reinleinen,

Grösse ca. 130x160 cm,
Ia Qua!., St . 5 .25 , 4 5®

Tafeltücher , Reinleinen,
Grösse ca. 160x225,

Stück 9 .75
Servietten , Halbleinen,

ca. 60 x 60 cm, zu den
Tischtüchern passend,

Stück 45 , 38 Pf.
Servietten , Reinleinen,

ca,. 65 x 65 cm, zu den
Tischtüchern passend,

Stück 90 , 75 Pf.

5J50 , 4 .75 , 4 .5 ® Metts ’ ca- 80 cm  breit , m 1.25, 95 Pf ., 85 Pf . Inletts , ca. 130 cm breit , m 1.65, 1.35, l .Z® TZiSChenlÜcheP
_ WoiflQ TTnliloonm wiBettücher,

ca. 160x200 cm, weiss,
vorzügl . Kretonne,

Stück 8 .75 , 3 .23

Bettücher , Ia Halb¬
leinen , St. 3 .2 ®, 2 .75

Kt . Sehn ler
Weiss Batist , Hohlsaum , mit

bunter Kante,
, V* Dtzd . 1.5 ®, 9 ® Pf.

Weiss Batist , Madeirastick .,
3 St. 2 .5 ®, 1. 65 , 95 Pf.

Reinleinen , ca. 45 cm gross,
Dtzd . 6 .50 , 5 .50

K142
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§. Suchdahl
4 Bärenstratze 4.

Hroße AuswahlWohnzimmer
Schlafzimmer

fur  Speisezimmer
Küchen.

Einzelne Möbel.
Komplette Ausstattungen.

MMlMlW MWM
den Wünschen des Käufers ent¬

sprechend.

Billige Preise.
oo

Ileelle Bedienung.
oo

Besichtigung erbeten.

für Herr n und
Damen.

DieSchneiderkurse
für Damen besserer Stände,

in geschl. Kränzchen und bei Auf¬
nahme e nzelnor Damen, beginnen

wieder am L. Oktober,
Nur kleine Kreise !

Anmeldungen erbeten : Nachmitt,
von 3 —6 Uhr, an Montagen Diens¬
tagen, Donnerstagen und Freitagen
bei der Leiterin

Lilly Manderbacli.
akademisch ausgebiidete Lehrerin,
. ahn Strasse 8 , 1. j

fl
1Klein

Cheviots ,Popelines , Tuche etc.
in allen Preislagen.

8 « HL Luge ^lsiiii,
(Inh. : € . W . liMä'enbllW .) 1270

Marktstrasse LS. Ecke « rafoe Strasse S.

Achtung l .-Mj
Schuhmacherei empf. schnell qute n.

billige Arbe-t. Rur li » Kieistftr . ZV»

D8KdlYliCBWeUMür.08.'g|:eilevlnb.
Birnen 5 u . 8 M , Aepfel9 Pf.

SeevoDenftvatze S, IM . 1 St.

7 otaf -Ttmmrkaufi
Wegen meiner sämtlichen Speziaf -Jfrfike t:

Hatidsd ) uf ) ß  MM Krawatten
in feinffer und reichdntfig/ter Sortierung.

Damengürfet , Bamenkragen , Jfer renkragen , weiße
u. bunte Oberhemden, TUanschetten, Hosenträger

- - .- .«twina» -» —< i»— .  .

Bedeutende Preisermässigung.
m

Wegen

Gegr. 1875. Gg . Scffmiff, Langgasse 15

Gesellschafts-Kleidung
fertig am Lager vorrätig in feinster Ansführnng
:: und hervorragend schöner Paßform. ::

Smoking-Anzüge  Mk. 48.- 55 - 65 - 75.- bis 98.-
Gehrock-Änzüge  Mk. 30.- 45 - 55 - 85 - bis 65.-
Frack-Anzüge . . . . Mk . 48 - 55 - 65 - bis 65.-

Reichhaltige Auswahl in

Smoking-Anzügen für junge Herren.

Marktstrasse 34.
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